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ZDOtts» Vlatt

Samstag
20. flugust lsrs-

veutftliland rüstet zum stortlig-kmpfang
« UN stehen die festlichen Tage des Besuches des ungari -

Reichsverwesers vor der Türe . Am Sonntag trifft der
Umssverweser Admiral Horthy an der deutschen Grenze in
5*

Ostmark ein und inWien findet dann die erste B e-
arüstung statt. Ungarn ist durch die Rückkehr Oester-
?« chs ins Reich ein unmittelbarer Nachbar Deutschlands
Worden und der ungarische Besuch beweist die freund-
lLastlichen nachbarlichen Beziehungen. Er löst zugleich im
tanzen deutschen Volk Erinnerungen an ein gemeinsames
LLicksal aus , das durch die Friedensdiktate von Versailles

Trianon bestinimt ist . So wie alle nationalen Men -
iLen in Deutschland bereits 1919 gegen Versailles gesin-
^Mysmätzig aufstanden , eine Tatsache , die aber das No -
vcrvberregime vertuschte , so wurde es in der ungarischen
Mtionalversammlung offen ausgesprochen , das; Trianon
« ine Lüge und ein Verbrechen war . Die Männer , die seiner-
M den Mut hatten , Trianon als eine Erpressung zu be-
« ichnen , haben durch ihre Stimmen eine nationale Ent -
Mcklung in Ungarn ausgelöst, die den besten Deutschen je¬
derzeit große Bewunderung abgerungen hat . Die West-
Dichte aber legten unter Protest der ungarischen National -
Mrsammlung die politischen und finanziellen Fesseln des
Ariedensdiktatesan , ähnlich wie in Oesterreich .

Mer die Entwicklung hat andere Wege genommen,
besterreich wurde befreit , die Achse Berlin —Nom wurde
tkr Sperrdvmm gegen westeuropäische imperiale Machtan -
spriiche in Mitteleuropa . Deutschland überwand das Ver¬
sailler Diktat und auch Ungarn wird die Ketten von Tria -
yM abschütteln . Unter den Männern Ungarns , die den
Aufbau des Donaustaates herbeiführten und mit Festigkeit
Lcn Kampf gegen die Abhängigkeit von England und Frank¬
reich führten , steht an erster Stelle Reichsverweser Admi¬
ral Horth y . Er hat sich im Kriege als Admiral den Lor¬
beer des Vaterlandes verdient , hat die kurze Volschewisten -
harrschaft Bela Khuns an der Spitze nationaler Kräfte
medergeworfen und er führt seit 20 Jahren nun das unga¬
rische Staatsschiff mit sicherer Hand durch die wirrnisvol -
leu Zeitläufte . Er wird im deutschen Reich zuerst die H-afen-
llädte Kiel und Hamburg besuchen. In seiner Anwesen¬
heit wird die Taufe eines neuen Kriegsschiffesder deutschen
Kriegsmarine vollzogen und der alte Seemann wird sehen ,
wie auch der Neuafbau unserer Marine auf gutem Wege
ist. um Deutschlands Weltgeltung zur See sicherzustellen .
I » Berlin finden dann die Besuchstage einen festlichen Hö-
liepunkt .

Das deutsche Volk grüßt den Neichsrerwcser Ungarns in
herzlicher Freundschaft und in Erinnerung an die gemein-
iMcn Erlebnisse der Kriegsjahre .

i *

Das Empfangsprogramm für Horthy
Berlin, 19 . Aug. Der Reichsverweser des Königreiches Un¬

garn , S . D . Admiral Nikolaus Horthy von Nagybana , und
I . D . Frau von Horthy treten am Sonntagmorgen ihtr Reise
nach Deutschland an . In ihrer Begleitung befinden sich der un¬
garische Ministerpräsident von Jmredy , der Minister des Aeu-
ßern, von Kanya , der ungarische Honved-Minister , General der
Infanterie von Ratz, der Chef der Kabinettskanzlei des Retchs-

^ Verwesers, Dr . von,2ray und der Chef der Militärkanzlei des
Reichsverwesers , Feldmarschallleutnant von Janyi .

An der deutschen Grenzstation Bruck a . d . Leitha -
Vruckneudorf wird der vorher eingetroffene deutsche Sonderzug
mit dem ungarischen Gesandten, Feldmarschalleutnant Sztojaq ,
dem deutschen Gesandten in Budapest , von Ermannsdorff , dem
Führer des Deutschen Ehrendienstes , Vizeadmiral Schuster, dem
Dhrs des Protokolls , Gesandten Freiherrn von Dörnberg , dem
Ctabsleiter des Verbindungsstabes des Stellvertreters des I
Führers, ^ -Oberführer Stenger sowie den übrigen Mitglie¬
dern des Deutschen Ehrendienstes dem ungarischen Sonderzug
« geschlossen .

Gegen Mittag wird dieser auf dem Westbahnhof in Wien
üntreffen, wo der ungarische Reichsverweser und Frau von
Horthy von dem Neichsstatthalter in Oesterreich und Frau«eytz-Jnquart sowie den führenden Persönlichkeiten von Par -
ki, Staat und Wehrmacht empfangen werden . Der Reichsver-
meser wird eine Ehrenkompanie der Luftwaffe abschreiten und
"ach kurzem Aufenthalt die Fahrt nach Kiel fortsetzen .

Flaggenschmuck zu Ehren des ungarischen Gastes
Auf Anordnung des Führers und Reichskanzlers

mygen aus Anlaß des Besuches S . D ., des Reichsverwesers des
Königreiches Ungarn , Admiral von Horthy , die öffentlichen Ge -
' « de für die Dauer seines Aufenthaltes in denjenigen Städ -
ikn, in denen sich der Reichsvsrweser während seiner Deutsch -
,andreise befindet . Außerdem flaggen die öffentlichen Gebäude
^ den Ortschaften, die an den vom Reichsverweser befahrenen"stcnbahnstrecken liegen , am Tage der Durchreise.

*
Wien rüstet zum Horthy -Empfang
Ein Ehrentor an der Neichsgrenze

Wien, lg . Aug . Die Reise des ungarischen Reichsverwesers
Admiral von Horthy wird im ganzen Reich mit größten Feier -
^ keiten begleitet sein . In der Ostmark beginnt die Aus¬
schmückung der Strecke bereits an der Reichsgrenze beiNickel s-
^ " r f, wo eine mächtige Triumphpforte den Gast begrüßen wird ,
cku beiden Seiten des Triumphbogens erhebt sich ein Fahnen¬
eid von ungarischen und Hakenkreuzflaggen. 2m Wiener
^" stbahnhof , wo die Ausschmückung der Strecke ihren Hö-
^
kpunkt erreichen wird , sind bereits Hunderte eifriger Hände
" der Arbeit , um unter der Leitung von Prof . Popp das

suchte Gebäude in ein künstlerisches Festgewand zu kleiden und
seinen würdigen Rahmen für die ersten Begrüßungsfeierlich -
^ en aus deutschem Boden zu bereiten .

*

Kiel in Erwartung des ungarischen
Reichsverwesers

Festliche Ausschmückung der Kriegsmarinestadt
19. Aug. Der Reichsverweser des Königreichs Ungarn ,

von Horthy , wird mit seiner Gemahlin auf seiner
- Mland -Reise die deutsche Kriegsmarinestadt Kiel besuchen .
^ Etapellauf eines neuen Kreuzers , besten Taufe
ki^ Ei " des Reichsverwesers vollzieht, wird als sichtbare Be-

herzlichen deutsch-ungarischen Freundschaft im Mit -
des Besuches stehen . Unzählige Hände sind schon am

den Straßen und Plätzen der im neuen Deutschland
"

i
biogerer Blüte wiedererstandenen Stadt ein festliches Gewand

erlejhen . Professor Vlazek von der staatlichen Schule für

freie und angewandte Künste Berlin hat die Aufgabe übernom¬
men, denjenigen Plätzen der Kriegsmarinestadt , die am Montag
die Hauptereignisse des großen Geschehens sehen werden , einen
Rahmen zu geben, der der Bedeutung dieses Ehrentages der
Stadt , der deutschen Wehrmacht und des ganzen deutschen Volkes
gerecht wird .

Die Halle des Hauptbahnhofes wird durch einen riesigen
Flaggenbaldachin in ein leuchtendes, von den Farben des Drit¬
ten Reiches und des Königreiches Ungarn beherrschtes Bild ver¬
wandelt . Der große repräsentative Platz vor dem Hauptbahn¬
hof wird zu einem Ehrenhof ausgestaltet . Beim Verlassen des
Bahnhofsportals fällt der Blick durch hohe Arkaden, die den
Ehrenhof nach der Hafenseite umrahmen , hinauf auf Hörn und
Förde , ein wundervolles Bild , in seiner Eindringlichkeit erhöht
durch die silhouettenhaft im Hintergrund emporragenden Helgen
und Hallen der großen Werftanlagen . Ein mächtiges, mehrere
Meter hohes Staatswappen des Königreiches Ungarn , flankiert
von zwei Reichsadlern , grüßt von der Mitte der Arkaden. Große
Flaggenpylonen grenzen den festlichen Raum ab.

Am Hafenufer entlang zieht sich eine schnurgerade Allee hoher
Fahnenmasten . Vor der Bellevue - Brücke wird ein über 15 Meter
hoher Doppelpylon , mit dem Hoheitszeichen des Reiches und
dem ungarischen Staatswappen gekrönt, hinausgrüßen über dis
Förde . Auch das Ostufer des Hafens erführt eine würdige Aus¬
schmückung bis hinauf nach Laboe, zum Ehrenmal der deutschen
Kriegsmarine .

Nationale Offensive am Ebro
Heftige Kämpfe

Burgos , 19. Aug . Nach den neuesten Berichten von der Front
scheint die Heeresgruppe des Generals Pague mit spanisch -ma¬
rokkanischen Truppen eine groß angelegte Offensive
an der Ebro - Front begonnen zu haben . Seit den frühen
Morgenstunden wird mit äußerster Heftigkeit und umfangrei¬
chem Einsatz von Truppen und Material gekämpft. Die Opera¬
tionen verlaufen , wie die Meldungen erkennen lasten, günstig
für die nationalen Angreifer , die bereits alle feindlichen
Stellungen an diesem Abschnitt der Front be¬
setzt bzw . überrannt haben . >

Die neue Gegenoffensive verfolgt , nach Stimmen aus Nom/
offenbar den Zweck, die letzten noch auf dem rechten Ebro -Flügel
verbliebenen Roten zu vertreiben . Sie begann am frühen Frei -
ragmorgen mit einem zweistündigen Trommelfeuer , dann folg¬
ten Fliegerbombardements . Die Schlacht, bei der auch mit Frei¬
willigen besetzte Tanks eingriffen , gestaltete sich ungemein hef-
tia .

Wieder türkisches MttttSr. in Adriavovel
Istanbul , 19. Aug . Samstagvormittag erfolgt in Adrianopel

der Einmarsch der Truppen der neuen Garnison . Durch den
Vertrag von Saloniki zwischen Bulgarien und der Bal¬
kan- Entente sind die Entmilitarisierungsbestimmungen über die
gemeinsamen Grenzen Bulgariens , Griechenlands und der Tür¬
kei außer Kraft gesetzt worden . Die Türkei belegt demzufolge
wieder alte FestungsstadtAdrianopelmit Mili¬
tär . Die Türkei sieht dem Ereignis mit Begeisterung entge¬
gen. 2n Adrianopel sind die Häuser reich beflaggt und mit
Bildern Atatürks geschmückt, und in den Straßen sind ^Triumph -
bogen errichtet .

Reichstagimg der Ausländsdeutschen
nsg . 2m Rosensteinpark werden über dis 6. Reichstagung der

Ausländsdeutschen wieder — wie im vergangenen 2ahr — die
Führer der auslandsdeutschen 2ugendgrupppen ein Zeltlager
beziehen. 2n der Kameradschaft mit 199 Stuttgarter Hitler¬
jungen werden die 300 auslandsdeutschen 2ugendführer hier das
Reich und die festlichen Tage der Willenskundgebung der AO . in
der Stadt der Ausländsdeutschen erleben . Gleichzeitig werden
150 auslandsdeutsche 2ugendführerinnen in den Heimen des
Stuttgarter BdM . untergebracht sein .

Wie bereits bekanntgegeben, erfährt die 6 . Reichstagung der
Ausländsdeutschen am Sonntag , den 28. August, um 16.30 Uhr,
ihren machtvollen Auftakt in einer Großkundgebung in der Adolf-
Hitler -Kampfbahn , bei welcher der Stellvertreter , des Führers ,
Rudolf Heß , zu den Ausländsdeutschen und der schwäbischen
Bevölkerung sprechen wird . Eintrittskarten zu dieser Veranstal¬
tung ab Montag boi allen Kreisleitungen unseres Gaues . Um
allen Volksgenosten in Stadt und Land die Möglichkeit zu geben,
Zeuge dieser Kundgebung zu sein, beträgt der Eintrittspreis aus
allen Plätzen nur 50 Pfg .

Rene Deltgen im Kampf mit der Riesenschlange.
Ein interessantes Bild aus dem Ufa- Film „Kautschuk "

, der uns
in die Mitte des vorigen 2ahrhunderts nach Brasilien führen
wird , das damals das Kautschukmonopol besaß und die Ausfuhr
von Eumisamen mit dem Tode bestrafte . Rene Deltgen (unser
Bild ) spielt hier mit einem jungen Engländer , der nach schwer¬
sten Kämpfen in der llrwaldhölle den kostbaren >Samen aus dem
Land schmuggelt, dessen Aufgehen in Indien dann das Schicksal
von Millionen und das Gesicht der Weltwirtschaft änderte .

(Ufa. - Scherl -M .)

Mehr Verständnis!
Unser Handel mit USA .

Der deutsche Außenhandel mit den Vereinig¬
ten Staaten entbehrt im Gegensatz zu unserem Han¬
delsverkehr mit den meisten anderen Ländern der vertrag¬
lichen Regelung . Trotz ständig wiederholter Bemühungen
ist es bisher noch nicht gelungen, in den Vereinigten Staa¬
ten das Verständnis für die wirtschaftliche Lage Deutsch¬
lands zu finden , das die Voraussetzung für eine günstigere
Gestaltung und vor allem für eine Ausweitung des gegen¬
seitigen Handelsverkehrs sein muß . Wenn trotzdem der
deutsch-amerikanische Außenhandel mit 252,913 Mill . NM .
im ersten Halbjahr 1938 dem Volumen nach noch an fünf¬
ter Stelle hinter Großbritannien , den Niederlanden , Ita¬
lien und Schweden steht , so ist das ein Beweis dafür , wie
stark das natürliche Handelsbedürfnis der beiden Länder ist,
die heute mit ihrer industriellen Produktion an der Spitze
aller Länder der Welt stehen . Freilich konnte dieser Um¬
fang des Handelsverkehrs nur dadurch erreicht werden,
daß Deutschland unverhältnismäßig mehr amerikanische
Waren eingeführt hat als dis USA . deutsche. Die deutsche
Einfuhr aus USA . erreichte mit 185,111 Mill . NM . im er¬
sten Halbjahr 1938 fast das Dreifache der Einfuhr der
USA . aus Deutschland (67,199 Mill . NM .1 . Daß ein solches
Mißverhältnis auf die Dauer unmöglich ist , muß
man sich auch in den Vereinigten Staaten sagen . Nach dem
gerade vom Liberalismus immer wieder betonten Prinzip ,
wonach eine passive Handelsbilanz eine aktive Zahlungsbi¬
lanz und umgekehrt eine passive Zahlungsbilanz eine aktive
Handelsbilanz erfordert , müßte es gerade umgekehrt sein .
Denn nicht Deutschland ist das große Gläubigerland , das
sich auf Grund seiner Zinseinnahmen eine passive Handels¬
bilanz leisten könnte, sondern Amerika. Es muß doch schließ¬
lich jedem Wirtschaftler einleuchten , daß das gold - und de¬
visenarme Deutschland nicht gleichzeitig Zinsen transferie¬
ren und auch noch für eingeführte Waren Devisen abgeben
kann , wenn es diese Devisen nicht durch seine Ausfuhr ver¬
dient .

Damit kommt man auf den Kern der Mißverständnisse
zwischen USA . und Deutschland, auf die leidige Schulden¬
srage . In Amerika meint man immer noch , daß Deutschland
nicht zahlt , weil es nicht zahlen will ( obwohl der Schul¬
dendienst transfermäßig nicht einmal ganz eingestellt
wurde ) , und glaubt nun Deutschland zur Zahlung zwingen
zu können, indem man seiner Einfuhr Schwierigkeiten
macht . In Wirklichkeit ist es doch aber so , daß Deutschland
nicht zahlen kann , wenn es die erforderlichen Devi¬
sen nicht aus seiner Ausfuhr gewinnt . Die Erschwerung der
deutschen Einsuhr nach Amerika ist also das ungeeignetste
Mittel , um größere Zinszahlungen von Deutschland zu er¬
reichen .

Dieses grundsätzliche Mißverständnis ist das größte Hin¬
dernis , das der für beide Teile so wünschenswertenSteige¬
rung des Außenhandels im Wege steht. Nun sind in Ame¬
rika in der letzten Zeit gewisse Anzeichen für eine größere
Elastizität der Außenhandelspolitik zu beobachten . Ein wei¬
teres Mißverständnis ist der Vorwurf der Dumpingpolitik,
den man Deutschland immer wieder macht. Hier wies
Staatssekretär Brinkmann in einer Rede vor der Amerika¬
nischen Handelskammer darauf hin, daß von einem Dum¬
ping keine Rede sein könne , weil Deutschland nachweislich
bemüht ist, die Weltmarktpreise zu erhalten , ja , wenn mög¬
lich, noch zu heben. Wettbewerbsfähig muß und will es al¬
lerdings auch im Preise bleiben. Im übrigen waren die
Währungsabwertungen viel einschneidendere Maßnahmen
in ihrer Wirkung auf den internationalen Preisstandard .
Auch der von Amerika so oft verkannte „ Neue Plan "
dürfte inzwischen den Beweis erbracht haben, daß er keine
Diskriminierung Amerikas bedeutet, sondern lediglich der
Notwendigkeit und dem kaufmännischen Anstand entspringt ,
nicht mehr zu kaufen als man bezahlen kann . Der Grundsatz
der Gegenseitigkeit hat sich im Verkehr mit vielen Ländern
durchaus bewährt , so daß kein Grund zu ersehen ist, warum
er nicht auch im deutsch- amerikanischen Handel für beide
Teile vorteilhaft sein könnte . Jedensalls kann Amerika aus
der Rede des Staatssekretärs Brinkmann wohl erkennen,
daß es in Deutschland an dem guten Willen nicht fehlt. Da¬
für zeugen nicht nur die Worte des Staatssekretärs , son¬
dern auch die Ziffern der deutschen Handelsbilanz, die wir
anfangs auffllhrten . 185 Millionen NM . Ausfuhr in einem
halben Jahr sind ja schließlich auch in der amerikanischen
Handelsbilanz kein unbeachtlicher Posten.

HM über den deirlsch -ameriSsnWeu Handel
Washington , 19 . Aug . Außenminister Hulk erklärte in der

Pressekonferenz, über die Rede des Staatssekretärs Brinkmann
vor der Amerikanischen Handelskammer in Berlin befragt , er
würde nichts mehr begrüßen als eine Verstärkung der deutsch-
amerikanischen Handelsbeziehungen und eine Rückkehr zu dem
intensiven Warenaustausch , der in der Vergangenheit beide
Länder so außerordentlich nützlich gewesen sei . Die amerikanc-
sck.e Regierung habe diesem Problem seit langer Zeit sorgfältige
Aufmerksamkeit gewidmet, habe jedoch keine Methoden
gefunden , um eine für beide Teile befriedi¬
gende Lösung herbeizufllhren . Für das deutsche Sy¬
stem , mit anderen Ländern eine Art Warenaustausch zu verab¬
reden , könne er sich allerdings nicht erklären . Deutschlands Han¬
delspolitik basiere seiner Ansicht nach auf der besseren Führung
zwischen den einzelnen fremden Ländern und mache dadurch den
dreieckigen oder vielseitigen Warenaustausch unmöglich. Ame¬
rika gehe dagegen in seiner Handelspolitik den einzigen Weg,
um allmählich die Handelsschranken in der Welt abzubauen und
zu verstärktem Warenaustausch zu gelangen.

Eine weitere Schwierigkeit besteht noch Ansicht des Staatsde¬
partements darin , daß Amerika im freien Wettbewerb mit an¬
deren Ländern seinen Außenhandel fördere, während Deutsch¬
land vornehmlich autarkische Ziele habe, wobei man auf ame¬
rikanischer Seite allerdings übersieht, daß diese „ autarki¬
sche n Ziele " ja nicht mutwillig von Deutschland aufgestellt
worden sind . Wenn Brinkmann erkläre , daß er Rohstoffe hier
kaufen möchte , so begrüße das Amerika . Es sei der Ansicht , daß
man zu diesem Ziel schon vor Jahren hätte kommen können,
wenn eine Einigung über die zu Grunde liegenden Handels -
methoden möglich gewesen wäre . Es sei anzunehmen, daß das
Angebot darauf hinausgehe , in der gleichen Weise , wie Deutsch¬
land das in gewissen latein -amerikanischen Ländern getan habe,
die Erzeugnisse zum Teil mit Waren zu bezahlen. Hierüber
könne nicht ohne weiteres etwas gesagt werden, sondern es be¬
dürfe dazu genauerer Angaben . Hüll machte seine Ausführun¬
gen in durchaus freundschaftlichem Ton . Er erklärte , daß er die
Wünsche Brinkmanns in vollem Ilmfange verstehe , i



Dis Agend Ses IZHrers
in RiirsMg

Wer Vieles bringt — wird ledern ekwas dringen
Nie seierabenSveranstaltung im Lau vaven im Winter ISZS/ZS

12 488 Kilometer Anmarsch der Bannsahne «
NSK . Monatelang vor Beginn jedes Parteitages , früher

als alle anderen Gliederungen , beginnen bei der HI . die
Vorarbeiten , denn es gilt , rechtzeitig den Avolf -Hitler -
Marsch der deutschen Jugend zu organisieren .

Zweitausend Hitlerjungen aus dem ganzen Reich tragen
dieVannfahnennachNürnberg und — vereinigt
mit den erstmals teilnehmenden Kameraden der Ostmark ,
— werden sie auch diesmal wieder am Dienstag , dem 8 .
September , beim Führer am Deutschen Hos vorbeimarschie -
ren . 12 486 Kilometer haben die 27 Marscheinheiten insge¬
samt zuriickzulegen . Nach Beendigung des Parteitages setzen
alle nunmehr vereinigten Gruppen den Marsch mit den
Fahnen gemeinsam nach Landsberg am Lech fort , wo
im Fcstungshof und auf dem Marktplatz der Stadt die
Abschlußkundgebungen statlfinden .

Neu ist in diesem Jahre die Tatsache , daß der ganze
Adolf -Hitler - Marsch in seinen Einzelheiten in dem Film :
„Marschtritt Deutschland " festgehalten wird ' Drchbuch -
schreiber , Regisseure und Kameramänner sind Hirlerjugend -
führer .

Insgesamt nimmt die HI . wieder , wie in jedem Jahr ,
mit einer Gesamtstärke von 48 000 Jungen darunter 9000
Kameraden aus der Ostmark und 8000 Mädel am Neichs -
parteitag teil . Eingerechnet sind hierbei auch die 90 Erzie¬
her und 660 Schüler der Adolf -Hitler - Schulen . Nach dem
Eintreffen in 50 Sonderzügen beziehen die Jungen ihr stän¬
diges Zeltlager in Langwasser . 100 Hitlerjungen des Vor¬
kommandos bauten mit weitgehendster Unterstützung des
Arbeitsdienstes 1200 große Nechteckzelte für je 40 Jungen
und 160 Rundzelte auf .

Auf hygienischem Gebiet ist das Menschenmöglichste getan
worden , denn wir finden nicht weniger als 39 Sanitätssta -
tionen , in denen hoffentlich nicht alle vorhandenen 444
Aerzte und Feldschere ihre Tätigkeit auszuüben brauchen .
Siebzig Waschanlagen mit einer Länge von 3200 Meter
sind bereits gebaut worden , ebenso , wie man über 13 Kilo¬
meter Lichtleitungen zog.

Die anerkannt gute Verpflegung liefert wieder der be¬
kannte Hilsszug Bayern . Aus 120 Lautsprechern , die mit
12 Mikrophonftellen verbunden sind , werden die Befehle
ertönen oder wird Musik zur Unterhaltung gesendet . Die
vom Reichsautozug Deutschland gebgute Anlage wird wäh¬
rend des Parteitages von den funktechnischen Bereitschaften
der HI . bedient .

Größere Lagerveranstaltungen und Filmvorführungen
beleben die „dienstfreien " Nachmittage und Abende im La¬
ger . So rollen in vier Filmabenden vor jedesmal 48 000
Jungen die Filme „Urlaub auf Ehrenwort "

, „Kameraden
auf See "

, „Der Maulkorb "
, „Manuel " und „Petcrmann ist

dagegen " nebst verschiedenen Kulturfilmen ab .
Wie im vergangenen Jahre werden auch diesmal wieder

bei der I u g c n d k u n d ge b u n g im Stadion der
Führer und Baldur von Schirach sprechen. Gleichzeitig wird
die Vereidigung von 9000 18jährigen Hitlerjungen , die in
die Partei ausgenommen werden , vorgenommen .

Während die Jungen sich in ihren Lagern befinden , ver¬
sammelt sich der BDM . zu seinem 3 . Neichstreffen
in Bamberg . Die diesjährige Zusammenkunft während
des Reichspartcitages erhält ihre besondere Note durch das
große Neichssportsest des BDM . . auf dem 5600 Mädel aus
sämtlichen Obe .rgauen vor dem Reichsjugendsührer ein
Zeugnis der gesunden , schönen Körpererziehung im natio¬
nalsozialistischen Mädetbund ablcgen .

Während die Teilnehmerinnen des Neichssportfestes des
BDM . schon am 23 . August in Bambera eintressen , kom¬
men die 2200 Führerinncn , unter denen sich 900 Mädel der
Ostmark befinden , erst am 9 . September nach Bamberg .
Spielscharen werden „Offenes Singen " in der Stadt veran¬
stalten und auf mehreren Plätzen auch Märchenspiele aus -
sühren .

5400 Mädel werden in diesem Jahre erstmals am „Tage
der Gemeinschaft " in den Tanzkleidern des BDM . drei neue
Tänze zeigen .

Das am 11 . September stattfindende Neichssport -
fest baut - auf der Gymnastikarbeit des BDM . im Jahrs
1938 auf und bietet eine Eymnastikvorführung der Medau -
schule , Eymnastikllbungen mit Bällen . Keulen und Reifen ,
Bodenturnen des BDM . und eine Spielwiese der Jungmä¬
del sowie Jungmädel - und Mädeltänze .

Für die Dauer des Reichsparteitages zeigt die HI . in
Nürnberg wieder eine Ausstellung „ Bauten der Ju¬
gend "

, die in diesem Jahre in einem großen Zelt an der
Steubenbrücke untergebracht ist

Erwähnt man noch , daß 4800 Jungen am „Tag der Ge¬
meinschaft " mit wirken und die HI . sich zahlreich an d2n
NS . - Kampfspielen beteiligt , so muß man feststellen , daß
die jüngste Formation mit stärkstem Einsatz zum Gelingen
des Reichsparteitages beitragen wird .

Alle diese Jungen aus Ostpreußen und Westfalen , aus
dem Gau Obcrdonan und Tirol , aus Schleswig -Holstein und
Baden , aus dem ganzen größeren Deutschland , sie kommen
nicht aus Lagern . Kasernen oder Instituten , sie sind nicht
kommandiert , sondern kommen freiwillig und tun gern
ihren Dienst für Führer und Idee . Sie haben nur einen
Willen : echte Nationalsozialisten und Irene Kampfgefähr¬
ten des Führers zu werden . EcrtCachs .

Auf dem Eauamt „Kraft durch Freude " wird schon seit Wo¬
chen an der Fertigstellung der Winterprogramme gearbeitet .
Wir wollen heute einmal den Blick auf die Abteilung Feier¬
abend der „ Arbeitsgemeinschaft Kulturgemeinde " lenken , in der
alles bearbeitet wird , was an Feierabendgestaltung in Frage
kommt . Im Vordergrund steht sebstredcnd immer wieder das

Theater ,
das in den größeren Städten von den stehenden Theatern , in
den kleineren von der „Badischen Bühne " bestritten wird . Die
Zahl der Vorstellungen der „ Badischen Bühne "

, die im ver¬
gangenen Winter 180 betrug , ist in diesem Jahr auf 230 hin¬
aufgesetzt . Ebenso wurden auch die Thcaterringe der Städte
weiter ausgebaut .

Bei den
Konzerten

dürfte das größte Ereignis wohl wieder das Erscheinen des
NS - Reichssymphonieorchesters sein , das im letzten Jahr bereits
mit großem Erfolg bei uns spielte . Die Reise durch den Gau
Baden beginnt dieses Mal voraussichtlich am 8 . Dezember und
führt in die Kreise bezw . Städte Mannheim , Karlsruhe ,
Bruchsal , Rastatt , Konstanz , Singen , Rheinfelden und Donau -
eschingen . Das Landesorchester Gau Baden wird im Januar
eine Konzertreise durch den Gau unternehmen mit „Musik Wie¬
ner Meister "

. Mofa Petrikowski , die sich besonders der Pflege
des nordischen Liedgutes widmet , wird auch in diesem Winter
wieder in einigen „Nordischen Volkslieder - Abenden " bei uns
singen . Das Salzburger Mozartquartett besucht in der Zeit
vom 23. bis 29 . Oktober die Städte Donaueschingen , Lörrach ,
Freiburg , Pforzheim , Karlsruhe, . Singen und Konstanz ..
Weiter '

sind an Kammermusik - Vereinigungen das Schulze -
Prisca - Quartett und das Fehse - Quartett verpflichtet . Dazu
kommen in den einzelnen Städten noch weitere kammermusika¬
lische Veranstaltungen wie Schloßkonzerte u . a . Uebrigens wer¬
den sämtliche Städte , die keinen Konzertring aufgezog enhaben ,
mit einigen hervorragenden , repräsentativen Einzelkonzerten

Kilerrri Zimressames aus Soven
Amtliche badische Dienstnachrichten

Ernannt : Medizinalrat Dr . Bernbard Edinaer zum Amts¬
arzt und Leiter des Gesundheitsamts MLllbcim , Regierungsas -
scssor Walter Kern bei der Reichsstatthalterei in Karlsruhe
zum Regierungsrat , Veterinärassessor Dr Wilhelm Stotz in
Stockach zum Veterrnärrat als Bozirkstierarzt . die Nevisionsin¬
spektoren Ludwig Fürst beim Landeskommissär Mannheim
zum Revisionsinspektor und Karl Riegler bei der Badischen
Landeskreditanstalt für Wohnungsbau zum Rccbnungsrat , Poli¬
zeipraktikant Hugo Riefle beim Ministerium des Innern zum
Polizeiinspektor .

Versetzt : Verwaltungsoberinspektor Robert Kühn beim Be¬
zirksamt Bruchsal zu jenem in Bühl , die Verwaltungsmspekto -
ren Johann Harder beim Bezirksamt Lörrach zu jenem in
Emmendingen und Emil Thoma beim Bezirksamt Bühl zu je¬
nem in Freiüurg , die Reoisionsinspeltoren Otto Scheffel beim
Bezirksamt Wolfach zu jenem in Rastatt und Hermann Pfi¬
ster beim Bezirksamt Rastatt zu jenem in Wolfach .

In den Ruhestand : Landrat Adolf Rothmund beim Be¬
zirksamt Mosbach , Negierungsrat z . D . Ludwig CanzenMül¬
le r In Heidelberg . - - - .

4b

Scndestelle für Dildtelegramme auf der Badcn - Vadener
Rennwoche .

Während der Internationalen Rennwochc in Baden - Baden
vom 2l . bis 28 . August ist auf de mPostamt Iffezheim Renn¬
platz eine Eendestelle für Vildtelegramme eingerichtet worden ,
die an den Renntagen am 21 . , 23 . , 20 . und 28. August in Be¬
trieb ist . Als Bildtelegramme sind Bilder jeder Art , Zeich¬
nungen , Pläne . Gedrucktes und Geschriebenes zulässig . Die Bil¬
der sollen rechteckig sein und die Größe von 13X18 cm nicht
überschreiten ; größere Bilder muß der Absender zerlegen . Bild¬
telegramme können nach allen Orten in Deutschland , anderen
Ländern Europas un dnach einigen überseeischen Ländern ge¬
richtet werden . Diese Telegramme werden , soweit wie möglich ,
bildtelegraphisch übertragen und anschließend auf dem schnell¬
sten Postwege weitergcleitet . Durch die Bildtelegraphie ist es
möglich , wichtige Begebenheiten sehr schnell im Bilde der gan¬
zen Welt mitzuteilen .

«
Eine Warnung für Biele .

Karlsruhe , 19. Aug . Der 49jährige Packer Ludwig Nacken
aus dem Stadtteil Rüppurr fuhr am 5 . August in stark ange¬
trunkenem Zustande auf seinem Fahrrad durch Wolfartsweier
und stieß mit einem Kraftradfahrer zusammen . 2m Schnell¬
verfahren wurde ihm nun die Führung von Fahrrädern unter¬
sagt und ihm außerdem 14 Tage Haft auferlegt .

Landwirtschaftliches Anwesen durch Brand zerstört .
Oberwangen ( bei Waldshut ) , 19 . Aug . Am Donnerstag mit¬

tag wurde ein landwirtschaftliches Anwesen durch Feuer zer¬
stört . Wassermangel behinderte die Löscharbeiten , so daß das
Wohnhaus und Oekonomiegebäude ein Raub der Flammen
wurden . An der Bekämpfung des Brandes beteiligten sich die
Löschmannschaften von Ober - und Unterwangen , die Automo¬
bilspritze von Waldshut und die Motorspritze von Bonndorf .

Marschelnkeit Süden unterwegs — Ver erste Morschiag
Nachdem die Marscheinheit 21 des Gebietes Baden am Mitt¬

woch abend von Obergebietsführer Friedhelm Kemper und
Kreisleiter Schneider bis vor die Tore der Stadt Mann¬
heim begleitet und dort verabschiedet worden war , traf sie nach
214ständigem Marsch in Ladenburg ein . Zum Empfang hatten
sich Bürgermeister und Ortsgruppenleiter sowie Vertreter der
Gliederungen eingefunden . Die Marschteilnehmer wurden in
der Turnhalle ausgezeichnet verpflegt und untergebracht . Der
glückliche Auftakt zu Beginn des Adolf - Hitler - Marsches drückt
sich bei der Mannschaft in einer vorzüglichen Stimmung aus .
Von Ladenburg aus marschierte die Einheit nach herzlichem Ab¬
schied von den Ladenburger Gastgebern über Dossenheim nach
Heidelberg , wo sie bei herrlichstem Wetter am Neckarstrand um
die Mittagszeit eintraf . Der Koch der Marscheinheit präsen¬
tierte als erstes Mittagessen ein wohlschmeckendes Eintopfge¬
richt , das nicht nur bei der Mannschaft , sondern auch bei un¬
seren Zuschauern aus der Bevölkerung lebhaften Anklang fand .
Die anschließende Freizeit ging am sonnigen Neckarstrand nur
allzu schnell vorüber und so begibt sich die Einheit während der
Niederschrift auf den Weg zum nächsten Marschziel : Neckar¬
gemünd . ,

Badens Frauen >n Nürnberg .
Auf dem diesjährigen Reichsparteitag werden vom Gau Ba¬

den 550 Frauen der NS -Frauenschaft teilnehmen . Der Sonder¬
zug bringt die Frauen bis Nürnberg - Fischbach , von wo aus die
Fahrt zum Nürnberger Hauptbahnhof geht .

Während im vergangenen Jahr die Teilnehmerinnen des
Parteitages in Privatquartieren nntergebracht waren , erfolgt
die Unterbringung nunmehr in der Heinicke - Cchule . Die Schule
ist durch ihre Hellen und luftigen Räume als Quartier hervor¬
ragend geeignet , und es läßt sich mit Bestimmtheit sagen , daß
sich unsere Frauen hier ebenso wohl fühlen werden wie in Pri¬
vatquartieren .

Die Verpflegung erfolgt gleichfalls in der Schule . Während
im allgemeinen Leben die Frau für den Mann kocht , herrscht
in dieser Beziehung in Nürnberg ein Ausnahmezustand — ein
Koch trägt die Verantwortung für das leibliche Wohl der
Frauen .

Nach Möglichkeit wird den Teilnehmerinnen Gelegenheit ge¬
geben , am Frauentongreß teilzunehmen .

in Erscheinung treten . Die große Zahl von KreisveransG ' h,
gen musikalischer Art läßt sieh bis heute noch garnicht i . ,
zelnen übersehen , da noch nicht alle Abschlüsse getätigt
Schließlich ist noch zu bemerken , daß auch in diesem Winter und
zwar im Dezember 1938 und im Februar 1939 Betriebskonzen
mit einem Kammer - Quartett , einer Sängerin und einer Lnk°

°

cherin durchgeführt werden .
^

Für die Jugend bringen die stehenden Theater und die R».
dische Bühne

Weihnachtsmärchenspicle
heraus . Ende November und Anfang Dezember ist die MLr-chenbühne Seib bei uns im Gau . Mit großer Freude wird esdie Jugend begrüßen , daß die

deutsche Märchenerzählerin Maria Fischer
wieder kommt. 2m Januar ist 2vo Puhonnys Marionet,
tentheater bei uns zu East . Die allbekannten Hohenstein »
Puppenspiele der Südwestmark von Kurt Neuheller be¬
spielen außerdem das Gaugebiet während des größten Teiles
des Jahres . Einer besonderen Beliebtheit erfreut sich immerdas Variete . In der zweiten Hälfte des Oktobers wird be¬
reits ' die erste

Barieteschau
ihre Rundreise beginnen . Ein erstklassiges Programm läuft
hier unter dem Titel „Strahlendes Variete "

. Im März igzg
folgt dann eine zweite Variete -Veranstaltung „Abend bei Len
Tausendkünstlern "

. Neben diesen Veranstaltungen läuft vom
1 . Oktober bis 15. November eine Gastspielrundreise der deut¬
schen Variete - Bühne Eroaßer , die aus dem Vorjahr in
bester Erinnerung ist . Im Dezember , Februar und April wer¬
den die Volksgenossen Gelegenheit haben , ein hervorragendes
„ Zaubervariete " zu sehen .

Diese gedrängte Uebersicht zeigt bereits , daß die Gaudienst¬
stelle der Abteilung „Feierabend " bei der Aufstellung des Win¬
terprogramms jedem Geschmack Rechnung getragen hat .

Kind vom Lastwagen überfahren und getötet .
Villingen , 19. Aug . Das 414 Jahre alte Töchterchen Cäcilie

der Familie Trillen wurde am Donnerstag mittag von den
Hinterrädern eines Lastwagens erfaßt . Das Kind wurde on
den Füßen schwer verletzt und starb am späten Nachmittag in¬
folge des großen Blutverlustes .

»
Zell i. W .» 19. Aug . (Lebhafte Bautätigkeit .,

Die Bautätigkeit ist zur Zeit überaus rege . So wurde die¬
ser Tage mit dem zweiten Bauabschnitt der neuen Sied¬
lung 'auf der sogenannten „Schwarzau " begonnen . Die
Siedlungshäuser werden von Betriebsangehörigen einer
hiesigen Baumwollspinnerei bezogen weiden . Ein weiteres
in Zell ansässiges großes Textilunkernehmen läßt für seine
Gefolgschafts -Mitglieder sin großes Kamcradfchaftsyaus er¬
richten , das , als großer Fcstsnal gedacht , 509 bis 600 Be¬
triebsangehörigen Platz bieten rann . In feinem angeglie -
dsrten Tagesraum können die Betriebsangehörigen auch
während der Freizeit ihre Mahlzeiten einnchmen .

Lörrach , 19 . Aug . (Verunglück t . ) Der aus dem Ha-
gcnbachrr Hof beschäftigte Knecht Friedrich Hügin wurde;
als er die dicht vorbeiführende Rheinfclder Straße überque¬
ren wollte , von einem Auto angcfahren und umgerissen.
Mit erheblichen Brust - und Kopfverletzungen , u . a . eini¬
gen Nippenbrüchen , wurde Hlloin ins Städtische Kranken¬
haus Lörrach cinaeliefert .

FreiLura . 19 . Aug . ( Tödlicher Stürz . ) Am Mitt¬
woch stürzte ein 64 Jahre alter Fuhrmann beim Ilmladen
von Stroh so unglücklich vom Wagen , daß der Tod sofort
eintra : .

Ucoerlinxen , 19 .
'Aug ( Fremdenverkehr .) Die

Stadt Ileberlingen beherbergte im Juli nahezu 6000 Kur¬
gäste mit fast 31000 Ilebcrnachtimgen . Von den Auslän¬
dern sieben die 88 Besucher aus England an der Spitze , erst
mit 57 (Säften kommt die Schweiz an zweiter Stelle . Aus
den mit den englischen Gästen geführten Unterhaltungen
ergab sich die Feststellung , daß sie mit ganz anderen Auf¬
fassungen als bei ihrer Ankunft aus Deutschland geschieden
seien und daß sie von den wirklichen Verhältnissen in
Deutschland in ihrer Heimat ehrlich berichten wollen .

Pirmasens , 10 . Aug . (Schwerer Unfall . ) Am Eis -
wciher schnitt ein Lastauto aus dem nahen Hilst , das 28
Leute beförderte , die Kurve so scharf, daß es auf den Fuß¬
weg geriet , das Verdeck des Waaens an Baumästen hän¬
gen blieb und abgerissen wurde . Das dabei gelöste Gestänge
des Verdecks sauste mit aller Wucht auf dis unter dem Ge¬
stänge sitzenden Arbeiter und verletzte zwei von ihnen töd¬
lich . Der 52jährige Hermann Stein aus Pirmasens starb
nach der Einlieferung ins Krankenhaus . Der 30jährige
Friedrich Gerhard erlag den schweren Verletzungen Don-
nerstagmorgen . Ein dritter , der 31jährige Arbeiter Karl
Volb , liegt schwerverletzt im Krankenhaus . Der Lastauto -
fiihrcr wurde verhaftet .

vor den Schranken des Serichts
GefängnisstrafLn gegen fünf Ausländer

Lörrach , 19. Aug . Der verwerfliche , die deutsche Volkswirt¬
schaft schwer schädigende Kreislausschmuggel mit Reichsbanknoten
und deutschem Silbcrgcld wird auch in zunehmendem Matze von
'Ausländern betrieben . Den deutschen Grenzbehörden ist es iu
letzter Zeit gelungen , wieder eine ganze Reihe solcher Fälle auf¬
zudecken und die cn Frage kommenden Personen der gerechten
Bestrafung zuzuführcn So hatten sich vor dem Lörrachrr Einzel -
r -.chter fünf Ausländer , eine Elsässerin und vier Schweizer , wegen
unerlaubter Einfuhr von Danknoten und Silbergcld zu verant¬
worten . Eine in Hüningen i . E . wohnende Frau hatte im Juni
d . I . gegen 700 NM . Neichsbanknoten , die sie in Frankreich er¬
worben hatte , über die Grenze gebracht und hier an der ErenZ-
ecke gegen Silbergeld umgewechselt . Auf ihrem letzten Gang
wurde sie dann festgenommen . Das Urteil gegen sie lautete auf
drei Monate Gefängnis und 600 RM Geldstrafe . Ferner hatten
drei Personen aus dem schweizerischen Grenzgebiet darunter
Vater und Tochter , ebenfalls innerhalb eines Monats 750 NÄ '
in Noten nach Deutschland gebracht und hier umgetauscht ; das
Cilbergeld wurde dann wieder in die Schweiz eingesührt . Alle
drei erhielten Gefünpnisstrafen von je zwei Monaten und Geld¬
strafen von je 400 NM Schließlich glaubte ein in Basel an¬
sässiger schweizerischer Staatsangehöriger seine Schuldenlast von
400 Schweizer Franken dadurch am besten tilgen zu können , doli
er sich mit dem gewinnbringenden Schmuggelgeschäft besaßt
Aber auch er wurde bald erwischt und vom Einzelrichter zu einen'
Monat zwei Wochen Gefängnis und 200 NM . Geldstrafe ver¬
urteilt . Sämtliche Urteile sind rechtskräftig , da von allen die
Strafe sofort angenommen wurde .



Aus Sla - 1 und Land
Sonntäglich « Musil —sonntägliches Theater.

20 . Aug. . . . ob er uns Sonne bringt , . . . ob er
bringt ? Diese Frage beschäftigt uns im Blick auf

"^ amrgigen Sonntag , der sich anläßt , wieder ein trübes Ge-
^ u, milchen. Doch die Eonntagsfreuden wollen wir uns
E der pessimistischen Stimmung nicht ganz nehmen lassen , denn

Samstag beginnt wieder das Klingen , wird doch
^ Musikverein Durlach abermals in der „Blume " konzertie-

während morgen Sonntag eine Kapelle des hiesigen Eau -
^

»duqes des Reichsarbeitsdienstes gleichfalls in der „Blume "

^ «nielt. Wie an den letzten Sonntagen , so wird auch heute
morgen diese Musikveranstaltung einen starken Zuzug ha-

Auch die übrigen Gaststätten sind für den Empfang der

^ täglichen Gäste wieder gerüstet.

heute Samstag abend findet im Naturtheater aus
^ Lerchenberg die große KdF .-Vorstellung statt mit

^ Schwank „Charleys Tante "
, der seit einiger Zeit das große

des Naturtheaters bildet . Neben der heutigen Vor -
mit den billigen KdF .- Eintrittspreisen wird der

^ pank auf vielseitigen Wunsch auch morgen Sonntag noch-
zur Aufführung kommen. — Am kommenden Mittwoch

das Lustspiel „Geld regt auf "
, abermals mit dem Spiel¬

er Alfred Land in der Hauptrolle , über die Bühne des Na -
'theaters. Wir können auch diesem herzhaft fröhlichen Spiel
Walls einen restlosen Erfolg wünschen .

Unsere Jubilar «.
Durlach , 20 .August. Am kommenden Montag kann unser

Mitbürger , Reichsbahnbeamter W . Leib lein , Betriebswerk -
iuhrer ä . D ., Palmaienstraße 5 wohnhaft , seinen 69 . Geburts -
^ feiern. Dem Jubilar zu seinem Ehrentage unsere besten
Wüsche für einen weiteren gesegneten Lebensabend .

70. Geburtstag .
Durlach, 20. Aug . Morgen Sonntag kann unser allseits be¬

liebter und geschätzter Mitbürger Karl Gabler , Adolf Hit -
lttftraße 25 wohnhaft , bei bester Gesundheit seinen 70. Ge¬
burtstag feiern . Neben der Landsmannschaft der Schwaben ,
bl» ihrem treuen Mitglied die besten Glückwünsche übermittelt ,
wünschen auch wir dem noch rüstigen Jubilar einen gesegneten
Lebensabend.

« -

H-chmals : Rechtzeitige Erwerbung des Führerscheins Klasse 4 .

Durlach, 20. Aug . Zu der Frage der Erlangung des Führer¬
scheins Klaffe 4 wird uns weiter geschrieben : Nach Z 72 Abs . 3
der Straßenverkehrs -Zulassungs -Ordnung (StVZO .) endet die
Whrerscheinsreiheit der bisher sührerscheinfreien Kraftfahr¬
zeuge am 1 . Oktober ds . 2s . Den Führern solcher Fahrzeuge
wird deshalb im eigensten Interesse dringend empfohlen, mög¬
lichst bald bei den zuständigen Zulaffungsstellen für Kraftfahr¬
zeuge die Erteilung des Führerscheins Klaffe 4 zu beantragen .
Eine Verlängerung der Führerscheinfreiheit für gegenwärtig
sührerscheinfreie Kraftfahrzeuge über den 1 . Oktober ds . 2s .
binaus kommt aus Gründen der Verkehrssicherheit nicht in
Frage.

Zur Vermeidung späterer Schwierigkeiten wird klargestellt :
Collen mit bisher führerscheinfreien Kraftfahrzeugen , die (al¬
lein ) mit dem Führerschein Klasse 4 gefahren werden dürfen ,
Anhänger ( zum Mitführen hinter Kraftfahrzeugen nach ihrer
Bauart bestimmte Fahrzeuge — H 18 Abs . 1 StVZO . — ) be¬
fördert werden , so genügt der Führerschein Klaffe 4 nicht, wenn
dadurch Züge von mehr als drei Achsen ( tz 5 Abs . 1 StVZO .)
entstehen ; es ist dann der Führerschein Klaffe 2 erforderlich

' (8 5 Abs. 1 StVZO . ) . Die Erlangung des Führerscheins Klaffe
- ist nach F 8 Abs . 1 letzter Satz StVZO , in der Weise erleich¬
tert möglich , daß die Ausbildung und Prüfung nicht auf Last¬
wagen , sondern auch auf anderen Fahrzeugarten der Klaffe 2 ,
S- V. Zugmaschinen, stattfindet ; die Führerscheine erhalten dann
aber einen auf die betreffende Fahrzeugart lautenden Beschrän-
lungsvermerk .

silis vurlachs ollen lagen
Dix Markgcafenstadt Durlach und ihre alten Steinkreuze .

^
Nach Unterlagen von Fr . M eß m e r - Durlach

Heute wollen wir den in der vorletzten Betrachtung „Aus
Durlachs alten Tagen " begonnenen Bericht über die Durlacher
Etcinkreuze fortsetzen , nachdem festgestellt wurde , daß sich nicht
swr in Durlachs näherer und weiterer Umgebung sondern auch
w Durlach selbst solche Steinkreuze bezw . Marktzeichcn befun¬
den haben.

Die Frage nach dem Alter unserer Durlacher Friedekreuze
W sich nicht mit Sicherheit beantworten , doch bestehen dafür
eens Reihe von Anhaltspunkten . Insbesondere ist festzustellen,
feit wann Durlach Märkte hat und wenn dem Landesherren der
nönigsbann mit all seinen Rechten und Pflichten verliehen
worden ist.

Die Stadt Durlach hatte bis zum Jahre 1418 nur einen
Isnzigen Jahrmarkt , der von jeher , seit uralten Zeiten , an
Wrigsten abgehalten wurde . Er war ein „ gewachsener " Markt ,
A Anschluß an das Kirchenfest von selbst entstanden , wie die"

ekrzahl der ganz alten Märkte , die man wegen ihres Zusam¬
menhanges mit den hohen Kirchenfesten und der Kirchenbesucher
°
.uch »Messen " nannte , ein Ausdruck, der ja heute noch üblich

>!t. Dieser einzige Jabrmarkt stand nicht unter dem Königs -
°ann .
Die erste Beleihung geschah im Jahre 1382 durch König Wen -

V an den Markgrafen Bernhard I . , der von 1372 bis 1431 re-
DMe und von 1372 bis 1391 die Markgrafschaft Pforzheim -
Durlach und nach dem Tode seines Bruders Rudolf ( 1391)° l>ch die Markgrafschaft Baden -Rastatt inne hatte .

Die Beleihung umfaßte „das Landgericht und Land von
graben dis an die Alb und von da bis nach Schwarzach und der
^ardt nebst der Stadt Ettlingen , der Iburg , sowie Zoll und
Geleit zu Wasser und zu Lande . Mllnzrecht, Wildbann und Be-
^

" 'Ung von allen fremden Gerichten. Der Königsbann bedeutete
i beioederenKöniqsfrieden für die Marktteilnehmer . Alle Stra -

>en während des Marktes sind verschärft, die Bußen des Land -
*chtes verdoppelt und in gewissen Fällen von 5 auf 60 Solidi
Hoht . Strafe der Handabhauung und des Todes tritt ein

^ Fälle , die sonst viel milder behandelt wurden . Dieser stär-
Rechtsschutz während der Märkte ist notwendig , denn das

Implizierte Räderwerk des Verkehrs kann nur durch harte
m^sen in Grenzen gehalten werden . Viele Menschen lebten

in den alten , rohen und gewalttätigen Anfeuerungen , so
Oio> schärferer Druckmittel bedurfte , um Ruhe , Frieden und

"Mung als Lebensbedingung der Märkte zu erzwingen .

flbWed vom vurlacher Krankenhaus
wenn wird das neue

Durlach , 20 . August. Am vergangenen Montag den 18 . August
ist nunmehr auch das Durlacher Spital im Verlauf der Einge¬
meindung Durlachs nach Karlsruhe aufgehoben worden , das
nach der Aufgabe des großen Durlacher Krankenhauses im Jahre
1938 wieder neu bezogen wurde und gleich dem großen Kranken¬
baus in früherer Zeit in den letzten Jahren im Blick auf die so¬
zialen Verhältnisse beste Arbeit geleistet Hat , war doch neben den
Kranken und insbesondere Verletzten in unserer Stadt der An¬
fall von Personen außerhalb des Durlacher Stadtbereichs , die
in ihm Ausnahme fanden , wesentlich. Wenn auch die Meldung
von der Aufgabe des Durlacher Spitals im Verlauf der Einge¬
meindung für uns immerhin überrascbend kommt im Blick auf
die vielseitigen Momente der ersten Hilfe , die gerade im Dur¬
lacher Krankenhaus so oft in den letzten Jahren geleistet wurde ,
so darf man doch hoffen, daß mit dem Krankenhausneubau in
Durlach in nicht allzulanger Zeit begonnen wird , denn es ist
sicher nicht abzuleugnen , daß man in einem Stadtbezirk von
20000 Einwohnern und einem reich bevölkerten Hinterland nicht
ahne eine derartige Anstalt lassen kann, wenn nicht größte
Schädigungen des sozialen Wohls eintreten sollen, denn nicht
immer wird es möglich sein , die Krankenhäuser des viele Kilo¬
meter entfernten Stadtkerns , in dem sie zum Teil , zum Teil so¬
gar noch außerhalb desselben liegen , zu erreichen. Schon im
Blick auf die Leistung der ersten ärztlichen Hilfe, die sich nicht
immer auf die. Sprechzimmer der hiesigen Aerzte verlegen kann,
wir nehmen hier nur Bezug auf die vielen Verkehrsunfälle , die
sich in letzter Zeit in Durlach und auch im Hinterland ereignet
haben , ist eine Aenderung der seit letzten Montag eingetretenen
Lage unbedingt anzustreben .

Bei dem Abschied vom alten Durlacher Spital , das bescheiden
aber dennoch bestens ausgestattet war , wollen wir uns des Dur¬
lacher Krankenhauses kurz erinnern , über welches die Stadt vom
Jahre 1923 bis 1933 verfügte . Wir lassen uns hierüber aus den
alten Jahrgängen des „Durlacher Tageblattes " berichten :

Schon im Jahre1495 finden wir das erste von der Stadt er¬
baute Spital , das 1689 bei dem großen Stadtbrande , der von
den Franzosen angelegt wurde , mit in Flammen aufging .

Das „Eutleutehaus " an der Straße nach Erötzingen beher¬
bergte dann die Kranken , bis 1769 das Spital in das „Kreu .z-
bauersche Haus " in der Pfinzvorstadt verlegt wurde . Später
diente das „Spinnhaus " in der Jägerstraße als Spital . 1825
erwarb die Stadtverwaltung ein ehemaliges Kasernengebäude
in der Spitalstraße und richtete hier ein Krankenhaus ein , das
beinahe 100 Jahre benutzt wurde . In der Nachkriegszeit erwies
sich dieses jedoch für eine Stadt mit 18000 Einwohnern als viel
zu klein , da nur 36 Betten zur Verfügung standen. Die Wahl ,
ob Neubau oder Umbau eines vorhandenen Gebäudes siel auf
letzteren . Da durch die Verlegung der ehemaligen Garnison die
hiesige Markgrafenkaserne frei wurde , wurde die Stadt eines
längeren Suchen? nach einem geeigneten Haus enthoben , das
in Frage stehende Gebäude war ohne jeden Zweifel am geeignet¬
sten und wie für diesen Zweck geschaffen . Einmal lag es außer¬
halb des lärmenden Betriebes der Stadt , sodann, was die
Hauptsache war , es war möglich , im Rahmen der zur Verfügung
stehenden Geldmittel das Krankenhaus langsam auszubauen ,
und so den Steuersäckel etwas zu schonen. 1922 bis 1924 wurde in

Krankenhaus erstem;
dem vorderen Teil der ehemaligen Markgrafenkaserne und im
ehemaligen Fahrzeug - und Kammergebäude Raum geschaffen
für ca . 100 Betten , Operationssäle , Röntgenraum usw . Das
Durlacher Krankenhaus erwarb sich einen guten Ruf , es wurde
in steigendem Maße von Patienten der Stadt und der Umge¬
bung aufgesucht. Aus diesem Grunde und dem Bestreben der
Stadt , das Gebäude mit allen Anforderungen eines neuzeitlichen
Krankenhauses auszustatten , entschloß sich der Viirgerausschuß zu
einem weiteren Ausbau des ehemaligen Fahrzeug - und Kam -
merqebäudes . Dadurch wurde vor allem die Bettenzahl auf 135
erhöht , kann aber nötigenfalls auf 150 gesteigert werden . Die
im nun entstehenden 2 . Hauptbau unter Leitung des damaligen
Stadtbaurats Schweizer geschaffene Anlage muß in ihrer Art
als mustergültig bezeichnet werden . Technische Neuerungen der
allerneuesten Zeit wurden eingefügt , um auch den verwöhntesten
Ansprüchen zu genügen , nebensächlich erscheinenden Kleinigkeiten
wurde eine auserlesene Aufmerksamkeit zugewendet. Helle , luf -
rige Räume , augestattet mit jeglichem Komfort , seien es Ein¬
zelzimmer oder Krankensäle , lassen das ursprüngliche Gebäude
nicht wiedererkennen . Hand in Hand mit dieser Veränderung
ging auch gleichzeitig ein kleiner Umbau im schon bestandenen,
gleichfalls bestens eingerichteten Hauptbau 1 , wo besondere Aerz¬
te- , Verwaltung ?-, Sprech - und Wartezimmer geschaffen wurden .

Die räumliche Erweiterung des Krankenhauses machte auch
eine Aenderung in der Leitung erforderlich. Vor allen Dingen
war es notwendig , für eine Krankenanstalt in dieser Größe die
Aerzte hauptamtlich anzustellen . Als Chefarzt wurde damals der
Dr . KurtDeis , Facharzt für innere Krankheiten u, Röntge¬
nologie gewonnen . Die Leitung der chirurg. Abteilung versah
bis vergangenen Montag nicht nur in dem besagten alten Kran¬
kenhaus sondern auch in dem letzten Heim Dr . Ribstein , Fach¬
arzt für Chirurgie und Frauenkrankheiten . Außerdem arbeiteten
an ihm hiesige Durlacher Aerzte als Assistenzärzte , unter ihnen
Dr . Seith - Blenkinsop für Hals - , Nasen- und Ohrenkrank¬
heiten und Dr . Sinner für Äugenkrankheiten. Gleichzeitig
war die Entbindungsabteilung mit erstklassigen Hebammen be¬
setzt , die von den Diakonissen gestellt wurden . Dieses überaus
vorbildlich eingerichtete Krankenhaus enthielt zwei Operations¬
säle, Räume für die Röntgenstation , Höhensonne, Diathermie¬
apparat , ein Lichtvollbad sowie gewöhnliche und medizinische
Bäder . Zum Transport stand ein neuzeitlicbes Krankenauto zur
Verfügung , das jetzt gleichfalls mit der Einrichtung , die zum
größten Teil auch im späteren Krankenhaus in der Spitalstraße
Verwendung fand , von der Stadt Karlsruhe übernommen wur¬
de . Jedenfalls wurden zu der damaligen Zeit alle gehegten Er¬
wartungen im Blick auf die Gestaltung des Krankenhauses weit
übertroffen und der überaus gute Ruf , dessen sich diese Anstalt
erfreute , war ein Zeichen dafür , daß die damaligen Durlacher
Stadtväter ein Werk geschaffen hatten , das sich lange Jahre se¬
gensreich für die Allgemeinheit auswirkte .

Hoffen wir , daß auch in dem neuen Haus , das nun entstehen
soll, der gute Ruf des alten Durlacher Krankenhauses weiter¬
geführt wird und vor allen Dingen die Zeit des Wartens der
Erstellung dieses Baues nicht mehr zu lange währt schon im
Blick auf die Notwendigkeit , die im dichtbesiedelten Gebiet der
Turmbergheimat hierfür besteht.

Mit den Durlacher Kleingärtnern in den wiirttcmbergischen
Schwarzwald .

Durlach , 20 . Aug . Trotz der ungünstigen Witterung unter¬
nahm die Stadtgruppe Durlach der Kleingärtner am letzten
Sonntag eine in allen Teilen gelungene Fahrt in den württem -
bergischcn Schwarzwald , die allen Teilnehmern einen Einblick
in die Schönheiten auch dieser vertrauten Täler gab. Schnell
brachte der Kraftwagen die Ausflügler über Ettlingen und
Herrenalb nach Dobel , von wo aus die Fahrt über Wildbad
und Calmbach fortgeführt wurde . Nach einem überaus har¬
monisch verlaufenen Mittagsmahl und Spaziergängen wurde
die Fahrt nach Pforzheim fortgesetzt, wo man sich mit der
Stadtgruppe Pforzheim der Kleingärtner in Ketterers Brau -
stüble ein gemütliches Stelldichein gab . Mit der Stadtgruppe

wurde die Freundschaft aufs neue gefestigt und manche Anre¬
gung über Ausgestaltung der Vereinsarbeit bezw . über die
Gartengestaltung wurde ausgetauscht und dürfte beiderseitige
fruchtbringende Verwertung finden . Mit den besten Reiseein¬
drücken trat die 150 Personen starke Ausflüglerkolonne unserer
Durlachcr Kleingärtner bei Anbruch des Abends die Heimfahrt
an und abschließend kann wohl gesagt werden, daß trotz der
Ungunst der Witterung diese Fahrt in den württembergischen
Schwarzwald mit zu den schönsten Veranstaltungen der letzten
Zeit gezählt werden kann.

Für morgen Sonntag laden die Kleingärtner ihre Mitglieder
und Interessenten zu einer Radpartie nach Singen bei Klein¬
steinbach ein , wo eine Führung durch eine dortige vorbildliche
Gärtnerei erfolgen wird . Auch diese Fahrt dürfte den Teil¬
nehmern wieder viel Anregungen vermitteln .

Der Inhaber des Bannrechtes hat neben der Gerichtsbar¬
keit für diese Fälle auch die Gewalt , die Marktzeiten , die Markt¬
grenzen und die Marktordnung zu bestimmen. Um den Geld¬
wechsel zu regeln und die Bezahlung der Waren nach der Lan¬
des,nünze zu ermöglichen, wird wie im vorliegenden Fall , mit dem
Köniasbann auch das Mllnzrecht verliehen . Gewicht, Maß und
Qualität der Waren werden kontrolliert und nötigenfalls für
einzelne Gattungen Höchstpreise festgesetzt. Natürlich sind diese
Rechte und Pflichten , die sich nicht nur auf den Schutz des Mark¬
tes und der in der Stadt wohnenden Personen , sondern auch auf
die Sorge der auf dem Wege befindlichen Stadtbesucher und auf
ihre Waren erstreckten , mit Unkosten verbunden . Dem Bannin¬
haber ist deshalb gestattet , Marktabgaben , Zölle und' Geldstra¬
fen sowie Eeleitsgelder zu erheben und bei den Bestraften Ver¬
mögenskonfiskationen vorzunehmen . Die Einnahmen hieraus
waren in der Regel größer als die Ausgaben und so ist der
Königsbann , der auch sonst für die Beliehenen eine große Ehre
bedeutete , ein sehr begehrtes und geschätztes Recht gewesen .

Wie aber schon erwähnt , bestand in Durlach nur ein Jahr¬
markt und der Einwohnerüberschuß , zufolge des Bannes , wird
für den Markgrafen nicht eben groß gewesen sein . Sein Bestreben
war daher , für die Stadt Durlach weitere Jahrmärkte zugebil¬
ligt zu erhalten . Diese Verleihung geschah einige Jahrzehnte
später . Am Laurentiustag ( 10 . August) 1418 erhielt die Stadt
Durlach durch eine Urkunde des Kaisers Sigismund gelegentlich
seiner Anwesenheit in Pforzheim zwei weitere öffentliche Jahr¬
märkte verliehen , und zwar auf den Jakobstag (15 . Juli ) und
auf den Gallustag ( 16 . Oktober ) . Beide Verleihungen , die des
Geleitsrechtes , d . h . des Königsbannes und der Jahrmärkte , ge¬
schahen aus besonderer Gunst des Königs Wenzel und Sigis¬
mund , mehr aber noch als Anerkennung der hervorragenden
Dienste , die ihnen persönlich und dem Reiche durch den Mark¬
grafen geleistet worden waren .

Von jetzt an hatten die verliehenen Rechte für den Markgra¬
fen erst einen richtigen Wert , zumal er kurz vorher , im Jahre
1391 , durch seines Bruders Tod auch Herr der Markgrafschaft
Baden - Rastatt geworden war . Man geht deshalb wohl nicht
fehl mit der Annahme , daß jene den Königsbann und den Kö¬
nigsfrieden sichtbar zum Ausdruck bringenden Kreuzsteine in
den Jahren 1382 bis 1418, jedenfalls aber noch in der Regie¬
rungszeit Bernhards I . gesetzt worden sind . Sie wären demnach
etwa 500 Jahre alt . Es wird für viele befremdend erscheinen , daß
man für diese Steine die Kreuzesform gewählt hat und auf
dielen christlichen Symbol Scharfrichterwerkzeuge, wie Richt¬
beil und Richtschwert, Galgen und Rad , angebracht hat . Ist so
das Kreuz nicht zu ganz profanen Zwecken mißbraucht worden ?
Nein ! Denn diese Kreuze haben mit dem christlichen Kreuz
überhaupt nichts zu tun . Sie stellen vielmehr einen in Kreu¬
zesform gestalteten Hammer dar , das Symbol des Donar oder

Thor , des einltmals höchsten verehrten germanischen Gottes . Er
ist der Gott der Grenzen , der Hort des Landes und Schützer
des Rechts .

In der Gestalt von Steinen in der Form eines Hammers oder
später eines niederen Kreuzes sind hier die Friedekreuze zum
Symbol des Schutzes geworden , den der Länder - und Gerichts -
Herr zufolge des ihm verliehenen Königsbannes allen , die sich
in seinem Lande aufhalten , und vornehmlich den Marktbesuchern
gewähren muß.

Einen Hammer als Zeichen finden wir in dem Kreuz am
alten Weg von Kleinsteinbach nach Untermutschelbach auf der
rechten Seite des Vocksbaches im Gewann „Steinäcker"

. Ob¬
wohl es vorkam , daß bei manchen Städten im Mittelalter in
größerer oder kleinerer Entfernung vom Weichbild noch ein
zweiter Kreis von Friedekreuzen gesetzt wurde , scheint es sich
hier nicht um einen solchen zu handeln . Es wird vielmehr ein
alter Grenzstein sein , der die Güter des Markgrafen von denen
der Herren von Rennchingen , die in dem jetzt untergegangenen
Schloß und Dorf Rennchingen ansäßig waren und in Kleinstein¬
bach . Wilferdingen und Nöttingen großen Besitz hatten , von
einander geschieden hat . (Im Jahre 1562 wurde dieser Besitz
durch den Markgrafen Karl II . um 18000 fl. erworben .) Dieses
Kreuz bat dem Gewann , auf dem es steht , den Namen gegeben,
wodurch die Vermutung , daß der „Steinhof " bei Wolfarts¬
weier auf ähnliche Weise seine Bezeichnung erhalten hat , we¬
sentlich verstärkt wird .

Viel schwerer zu deuten ist das Kreuz auf der Gemarkung
Stupferich im Gewann „Holderäcker", das aus dem 13 . Jahrhun¬
dert kommt. Es trägt als Bild nicht, wie vermutet worden ist ,
eine Pflugschar , sondern ein Wappen mit Krone , ein Hoheitszei¬
chen des Landesherrn . Die gotische Zahlenschrift auf dem Kreuz
würde auch zum Zeichen einer Pflugschar wenig passen . Leider
haben an der Zahl , die anfänglich sehr sauber und schön dar¬
gestellt war , durch unberufene Hände Aenderungen stattgefunden ,
so daß man 1474 , 1424 , 1415 oder . 1411 herauslesen kann. Das
„L" auf der rechten Seite des Querbalkens und das daneben
in halber Höhe der Schrift befindliche ganz unverständliche Zei¬
chen sind anscheinend viel später eingeritzt worden. Beides paßt
ganz und gar nicht zu dem übrigen Schriftcharakter. Es ist des¬
halb am besten, beim Lesen diese beiden Zeichen wegzulassen.
Auch die fünfte Eins sieht ganz anders aus , als die vier vorher¬
gehenden Einser und scheint nicht zur ursprünglichen Zahl zu
gehören . Sie stimmt genau überein mit dem Zeichen „ 1" der
oben am Kreuz stehenden Jahreszahl 1733, die bei irgend einer
Veranlassung , vielleicht bei einer Versetzung des Steines , später
eingehauen worden ist . (Vielleicht wollte der Steinmetz die
Zahl 1733 zuerst hinter die gotische Zahl setzen . Jedenfalls ist
fast mit Bestimmtheit anzunehmen , daß die gotische Zahl als
„1414" zu lesen ist . Fortsetzung folgt.
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Morgen Sonntag besuchen wir das Pfinzgaumuseum.
Durlach, 20 . Aug. Durlacher, kennst Du Deine Heimat? Das

ist die Frage , die immer wieder austauchen muß , wenn wir an
unser Pfinzgaumuseum erinnern , das auch morgen Sonntag
zwischen 11 und 1 Uhr wieder zur Besichtigung sreigegeben ist.Der Konservator , Herr Fr . Eberle , wird die Führung selbst
übernehmen .

Von der NSB . Wolfartsweier .
Wolfartsweier , 20 . Aug . Die hiesige NSV . ist zur Zeit rege

an der Arbeit der Mitgliederwerbung , in deren Verlauf noch¬mals an alle Volksgenossen, die in ausreichendem Verdienst stehen ,der Appell ergeht , durch Beitritt zur NSV . diesem Hilsswerkeine aktive Unterstützung angedeihen zu lasten . — Kürzlich
wurde eine Sammlung von Feld - und Eartenfruchten durchge¬
führt , die ein erfreuliches Ergebnis zeitigte und Zeugnis ab-
Icgte von der Hilfsbereitschaft und Gebefreudigkeit , für die die
Bevölkerung von Wolfartsweier schon so oft beste Beweise an¬
getreten hat .

> Das Bad Wolfartsweier weiter ausgestaltet .
Wolfartsweier , 20 . Aug . Unser schönes Freibad , das sich in

den letzten Tagen eines recht zahlreichen Besuches erfreute , ist
nunmehr , vielen Wünschen der Vadbesucher entsprechend, mit
einem Lautsprecher ausgestattet worden , soüaß den Badegästen
Gelegenheit gegeben ist, während ihrer Erholung auch in den
Genuß der Uebertragungen des Rundfunks zu kommen . Die
Einrichtung wird allseits begrüßt .

Karlsruher Polizeibcricht vom 18. August 1838.
Berkehrsunfall . Am 18. 8 . 1888 gegen 19 Uhr stießen Ecke

Kaiserstratze und Adolf Hitlerplatz ein Motorradfahrer und
eine Radfahrerin zusammen. Der Motorradfahrer wurde leicht
verletzt . Die Radfahrerin verletzte das Vorfahrtsrecht . Es
entstand geringer Sachschaden.

Dev Schutz des AechtS-viedeuS
2n letzter Zeit haben sich in geradezu auffallender Weise die

Fülle gehäuft , wo rabiate Burschen aus Polizeibeamte mit dem
Revolver «der dem Messer losgegauge « sind . Noch in aller Er¬
uierung ist die Untertürkheimer Bluttat , der ein braoer Polizei -
beamter zum Opfer fiel , und der Vorfall iu Walheim bei Heil¬
bronn , wo ein religiös verschrobener Mensch aus einen Land¬
jäger mit der Heugabel und hernach mit dem Schustermester
einstach und ihn lebensgefährlich verletzte. Es besteht daher Ver¬
anlassung , in aller Öffentlichkeit auf ein Gesetz hinzuweisen,
das anscheinend nicht genügend bekannt geworden ist. Es ist das
im Oktober 1833 erlassene Gesetz zur Ecwährleistuug des Rechts-
sriedsns . Damalige Vorkommnisse ähnlicher Art haben die
Neichsregierung veranlaßt , diejenigen Volksgenosten, deren Le¬
ben und Gesundheit infolge ihres Berufs oder ihrer sonstigen
Beschäftigung mehr als bei anderen gefährdet ist, unter ihren
erhöhten Schutz zu nehmen, und zwar durch ein Gesetz mit be¬
sonders schweren Strafandrohungen gegen diejenigen , welche
durch Straftaten der genannten Art den Rechtsfrieden stören.
In erster Linie sind es die Polizeibeamten , denen das Gesetz zu¬
gute kommen soll, und zwar nicht nur die uniformierten Beamten
der Ordnungspolizei sdie Cchutzpolizeibeamten des Reiches und
der Gemeinden und die Landjäger , oder, wie diese jetzt heißen,
die Gendarmeriewachtmeister ) , sondern auch die nichttcniformier-
tcn Beamten der Sicherheitspolizei , also der politischen und
Kriminalpolizei , außerdem die Beamten der Bahn -, Forst- und
Zollpokizei. Unter dem erhöhten Schutze des Gesetzes stehen selbst¬
verständlich auch die Richter und Staätsanwälte des
Dritten Reiches und mit ihnen die Schöffen und Geschwo¬
renen hinsichtlich ihrer Tätigkeit bei Ausübung der Rechts¬
pflege. Aber auch jeder Angehörige der Wehrmacht ,
der SA . und der U , sowie jeder Amtswalter der NSDAP ,
genießt den besonderen Schutz dieses Gesetzes gegen Angriffe
auf sein Leben. Das Gesetz besagt, daß jeder wegen Bruchs des
Rechtsfriedens bestraft wird , der es unternimmt , einen der Ge¬
nannten aus politischen Beweggründen oder wegen dessen amt¬
licher oder dienstlicher Tätigkeit zu töten , oder wer zü° einer
solchen Tötung aufsordert oder sich erbietet . Ebenso derjenige ,
der ein solches Erbieten anuimmt oder eine solche Tötung mit
einem anderen verabredet . Er hat die Todesstrafe oder lebens¬
langes Zuchthaus oder Zuchthaus bis zu 15 Jahren verwirkt .
Ilnd zwar können diese schweren Strafen nicht bloß dann ver¬
hängt werden , wenn die Tat den Tod des Betreffenden wirklich

zur Folge gehabt hat sauf Mord stünde ja sowieso die Tode «;strafe) , sondern auch schon dann , wenn das Verbrechen gar
zur Vollendung gekommen ist. Also schon der bloße Beijuch , ja sogar die bloße Verabredung einer solchen Tat
mit diesen hohen Strafen geahndet . Wer demnach in Tötung
absicht auf einen Polizeibeamten oder eine andere der genannt
Personen schießt, hat , auch wenn der Schutz sehlging und ^andere überhaupt nicht verletzt wurde , schwerste Strass zywarten . Für die Feststellung des Tötungsvorsatzes genügt »dabei schon , wenn der Täter mit der Möglichkett gerechnet s»tdaß seine Tat zum Tode des anderen führen könne , und er dj«LMöglichkeit in Kauf genommen chat. Er brauch: also nicht ^mal die direkte Absicht der Tötung gehabt zu haben ; gleichMg,ist auch , ob der Täter mit einer gewissen Ueberlegung gehandelt
hat oder nicht. Dabei ist noch besonders darauf hinzuweis«,
daß das Gesetz mildernde Umstände nicht kennt ; es ist als«
Verhängung einer bloßen Gefängnisstrafe in solchen Fällen über¬
haupt nicht möglich . Wie ernst es die Regierung mit der Ge¬
währleistung des Rechtsfriedens , welche durch dieses Gesetz er¬
reicht werden soll, nimmt , zeigt auch der Umstand, daß sie die
Aburteilung solcher Taten in die Hand des politische ,Strafgerichts , also des mit besonderen Vollmachten aus¬
gerüsteten Sondergerichts , gelegt hat , das für jedes Landeines errichtet ist (für die Länder Württemberg und Hohe„-
zollern ein gemeinsames, das feinen Sitz in Stuttgart hat).Durch den Ausschluß eines Rechtsmittels gegen die Urteile des
Sondergerichrs , also durch die sofortige Vollstreckbarkeitdes Ur¬
teils , wird nicht bloß eine rasche Sühne der Tat , sondern aucheine einheitliche Rechtsprechung erzielt , die dem Willen -es
Gesetzgebers schärfsten Nachdruck verleihen kann und dies , wenn
der Zweck des Gesetzes erreicht werden soll, auch durch selch em¬
pfindliche Strafen tun muß, daß sie auf andere abschreckend wir¬
ken. So wurde in dem eingangs erwähnten Walheimer Fa»
obwohl der verletzte Landjäger inzwischen wieder völlig gesundet
ist, der Täter zu einer langjährigen Zuchthausstrafe verurteilt
und außerdem wurde wegen seiner Eemeingesährlichkeit seine
Einweisung in eine Anstalt nach verbüßter Strafe ausgespro¬
chen. Möge sich also jeder , der einmal in Versuchung kommen
sollte, mit dem Revolver oder Messer einen Hüter der Ordnung
anzugreifen , vor Augen halten , was für eine schwere Strafe auf
ihn wartet . Wer einen Polizeibeamten oder Landjäger uieder-
lchient . hat den Kopf verwirkt .

Jeder trägt die Reichsparteitag -Plakette !
In den Wochen vor dem Reichsparteitag werden in allen Or¬

ten unseres Gaues die Volksgenossen Gelegenheit haben , die
Plakette des Reichsparteitages 1938 zu erwerben . Die Plakette ,die symbolhaft die Rückkehr der Ostmark ins Reich versinnbild¬
licht, sollte von jedem Volksgenossen, auch wenn er am Reichs¬
parteitag selbst nicht teilnehmen kann, erworben werden , weil
er sich damit ein Erinnerungszeichen schafft , das auch noch spä¬
ter vom Kampf des Führers und seines Volkes kündet und so¬mit einen Wert für alle Zeiten besitzt.

Stadtgartenkonzerte am Sonntag .
Ferienstimmung erfaßt im Monat August auch diejenigen ,

denen es aus irgendeinem Grunde nicht möglich ist, der Stadt
einmal für einige Tage den Rücken zu kehren und weitab von
ihr in der Umgebung herrlicher grüner und duftender Wälder
Erholung zu suchen.

Glücklicherweise ist dafür gesorgt, daß auch diese Menschen in
der Stadt selbst die Erholung nicht -entbehren brauchen. Der
Stadtgarten bietet ihnen Gelegenheit , sich inmitten der Stadt
auszuruhen vom ewigen Hasten und sich zu erholen und zu er¬
bauen . Die Stadtverwaltung trägt das ihrige dazu bei ; so
hat sie für den kommenden Sonntag wieder zwei Konzerte im
Stadtgarten anberaumt . Es ist zu hoffep, daß ungünstiges
Wetter die Abhaltung nicht verhindert . Zum erstenmal in der
laufenden Konzertzeit spielt am Sonntag eine Militärkapelle
ihre lustigen und schmissigen Weisen. Es ist das Musikkorps
des Pionierbataillon 35 unter Leitung des Musikkorpsführers
Feldwebel Alfred Beck. Die Programme bringen auserlesene
Musikstücke. Die straffe und sichere Leitung des Korpsführers
bietet Gewähr für ausgezeichneten Vortrag . Der Besuch der
beiden Konzerte wird bestens empfohlen.

Durlacher Kilmschau
Die Dnrlacher Lichtspiele zeigen . . . .

Skala -Lichtspiele: Der Eroßfilm der Tobis „Jugend "
„Jugend von heute "

, das war in manchen Zeiten ein beliebter
Spottbegriss , der mit eifernder Selbstgerechtigkeit von all denen
benutzt wurde , die selber zwar auch einmal jung gewesen wa¬
ren aber das längst vergessen hatten und darum jeder Aeuße-
rung jugendlichen Lcbensgefühls und Leöensglaubens mit Miß¬
trauen und Hohn begegneten . Wo der junge Mensch sich willen¬
los den überkommenen Lebensanschauungen und -Vorstellungen
fügte , wo er ohne die geringste Gegenwehr sein lebendiges
Herz von jener Dogmatik einschnllren ließ, die überall „Sünde "
und „Verderben " witterte , da galt er als „fromm" und „gut".
Wo er aber sein Helles, echtes Gefühl , seinen glühend trotzigen
Lebensglauben gegen die dunkle Welt der Dogmen und ihre
fanatischen Propheten verteidigte , da wurde der Stab über ihm
gebrochen und er mit dem Fluch ewiger Verdammnis bedroht .
So manche erschütternde Seelentragödie junger Menschen hat
dort begonnen , wo sie vergeblich gegen die starke Mauer der
Vorurteile , der Mißverständnisse , des düsteren Seelenzwanges
anzurennen suchten . „Jugend von heute"

, das ist kein Spott¬
wort und auch kein Klageruf mehr . Wir wissen , daß gerade die
jungen Menschen die Bürgen unserer Zukunft sind , und wir
freuen uns darum an dem frohen Lachen und der gläubigen
Lebenszuoersicht, die uns aus ihren Gesichtern entgegenstrah¬
len . Eine unüberbrückbare Kluft trennt die Lebenswelt der heu¬
tigen Jugend von der düsteren Dogmenwelt , wie sie z. B . den
beiden jungen Menschen, Hans und Annchen in Max Halbes
Schauspiel „Jugend " in der Gestalt des Kaplans Schigorski
entgegentritt . Aber auch noch heute taucht hier und dort der
schwarze Schatten jener Welt auf , an deren unerbittlicher Härte
und Herzenskälte hier Annchen zugrunde geht, und darum kommt
der Verfilmung des Halbeschen Werkes durch die Tobis — mit
Hermann Braun und Kristina Söderbaum als Hans und Ann¬
chen und Werner Hinz als Kaplan — obwohl es in den neun¬
ziger Jahren spielt , eine gewisse aktuelle Bedeutung zu. Die
lebenhemmenden , lebenzerstörenden Einflüsse des Dogmas wer¬
den in diesem erschütternden Drama unbarmherzig anfgedeckt .

Und im Markgrafentheater : „Der Todesreiter ".
Ein neuer Wildwest -Film mit Buck Johns und seinem Wun¬

derpferd Silberkönig in den Hauptrollen . Atemberaubende Sen¬
sationen im Rahmen die Geschichte einer treuen Kameradschaft.
Buck Johns , ein tollkühner Reiter und todsicherer Schütze ist als
echter Cowboy im Wilden Westen aufgewachsen und drüben be¬
reits zu allergrößter Filmbeliebtheit gelangt . In Deutschland
hatte er mit seinem Film „der weihe Adler " bereits einen ganz
außerordentlichen Erfolg zu verzeichnen. Dieser Film , der mit
einer Jagd durch die wilden Felsengebirge und mit einem kühnen
Sprung hinab in den Bergsee, bei dem das Leben des kühnen
Reiters nur noch an einem Faden hängt , endet , ist alles in
allem ein Wildwest -Film , wie man ihn sich nur wünschen kann.

„Pvette ", ein Film von außergewöhnlicher Spannung in den
Kammerlichtspilen

Bei diesem spannenden Filmwerk handelt es sich um eine
Tragikomödie . Wenn uns in diesem Filmwerk nun Menschen
unserer Zeit in den fremdartigen und doch reizvollen Kostümen
jener leichtlebigen Zeit der Pariser Welt der achtziger Jahre

des vorigen Jahrhundert begegnen, so kann man glauben , daß
diese Umwelt sie nur liebenswerter macht, weil es uns leichter
fällt , über sie zu lächeln. Und auch die Tragik dieser Menschen ,die uns in dem Filmwerk „Hvette " unzweideutig entgegen¬
tritt , entsteht ja nicht dadurch, daß die erstklassigen Künstler ,die dieses Werk zum Leben erheben , sie nur mit starrem Ernst
vortragen . Menschen von damals hat vor fünfzig Jahren Guy de
Maupassant , einer der berühmtesten Schriftsteller Frankreichs ,
gezeichnet und in vielen dieser kleinen, immer wundersam abge¬
rundeten Geschichten steckt soviel menschliches Schicksal, soviel
Wahrheit und Leben , soviel Kraft und Glanz der bildlichen Dar¬
stellung , daß manche den Filmregisseur zur Gestaltung reizen
mag . Eine der schönsten Novellen Vieles Schriftstellers trägt
den Namen „Pvette "

. Sie behandelt das Schicksal eines sehr
jungen Mädchens , das ahnungslos und unschuldig in dem ver¬
derbten Milieu der Pariser Halbwelt aufwächst und dessen erstes
schmerzliches Liebeserlebnis ihm die niederschmetternde Erkennt¬
nis vermittelt , daß es trotz allen Wohllebens und scheinbarer
Vornehmheit zu einer verachteten und ausgestoßenen Kaste ge¬
hört . Nach dieser Novelle ist der neue Tobis -Film „Pvette " ge¬
dreht , der bereits am gestrig enAbend mit großem Erfolg in
den Kammer -Lichtspielen zur Vorführung kam und ein Men¬
schenschicksal schildert, wie wir ihm auch heute noch begegnen
und wie wir es tausendfältig im Spiegel des Lebens wiederfin¬
den. Ein restloser Erfolg ist in Durlach diesem Filmwerk sicher.

Aundkrmk
Programm des Neichssenders Stuttgart

Tages-An-elger
Samstag , 2V. August :

Skalatheater : „Jugend ".
Markgrasentheater : „Der Präriereiter .
Kammer -Lichtspiele: „Poetle ".
Gasthaus „zur Blume " : Gartenkonzert .
Naturtheater Lerchenberg : KdF .-Theaterabend : Charleys Tante

Sonntag , 21 . August :
Skalatheater : fugend ".
Markgrafentheater : „Der Präriereiter ".
Kammerlichtspiele : „Yvette ".
Gasthaus „zur Blume " : Eartenkonzert .
Naturtheater Lerchenberg : „Charleys Tante ".
Stadtgarte « Karlsruhe : Konzerte 11 und 16 Uhr .
Rittersportplatz : Sp . Vg . Aue — Baden -Baden , 15 Uhr .

Slerrrtl. GonniagSdieufi in Ourrlach
Dr. Kramer

falls der Hausarzt nicht erreichbar ist.
SourrtasSdttnft dev Ävoibekeri

Eiuhoruapotheke.

SoNesdlmst llmelger für Vurlach und Umgebung
Evang . Gottesdienst am 10 . Sonntag nach Trinitatis (21 . Aug.

1938) . Stadtkirche : 8 Uhr : Frühgottesdienst (Pfarrer Bei¬
sel ) , 1410 Uhr : Hauptgottesdienst (Pfarrer Beisel ) . Luther -
tirche : 10 Uhr : Hauptgottesdienst (Vikar Günther ) . Wol¬
fartsweier : 149 Uhr : Hauptgottesdienst (Vikar Günther ) .
Durlach - Aue : V-10 Uhr : Hauptgottesdienst (cand . theol.
Reichenbacher) , 1 Uhr : Kindergottesdienst ( sind , theol . Lipps ) .

Kath . Pfarramt S . Peter u . Paul , Durlach , Bismarckstraße 2.
Gottesdienstordnung für den 11 . Sonntag nach Pfingsten , 21.
August 1938 . Samstag nachm. 4—7 Uhr Beichtgelegenheit in
der Pfarrkirche ausnahmsweise um 8 Uhr Eebetswache
mit Rosenkranz im -Lhristkönigshaus , 8,30 Uhr feierliche Ueber-
tragung des Allerheiligsten vom Christkönigshaus in die Pfarr¬
kirche. Lichterprozession. Sonntag ab 6 Uhr Beicht und Aus¬
teilung der hl . Kommunion , 6,30 Uhr Frühmesse und hl . Kom .,
8,30 Uhr Hochamt mit Predigt und hl . Kom ., 10,30 Uhr Sing -
messe mit Predigt , abends 7,30 Uhr feierliche Weihe des neuen
Kreuzweges mit Predigt und Segen . Vom Sonntag ab alle
Gottesdienste wieder in der Pfarrkirche . Montag : 7 Uhr hl.
M . f. Luise und Ottilie Wackershauser . Dienstag : 7 Uhr hl.
M . s. Josef Soder . Mittwoch : 7 Uhr hl . M . f . verst. Eltern .
Donnerstag : 7 Uhr hl . M . f. einen verst. Vater Ludwig , abds .
8,15—9 Uhr hl . Stunde . Freitag : 7 Uhr hl . M . f . Vinzenz

.Flohr und Sohn Friedrich . Samstag : 7 Uhr HI . M „ nachm .
4—7 Uhr Beicht für Jungfrauen . Sonntag : 6,30 Uhr Monats¬
kam . für Jungfrauen .

Bruder Konradskapelle Hohenwettersbach . Sonntag : 8 UP
Beicht, 9 Uhr Gottesdienst .

Friedenskirch « — Evang . Gemeinschaft, Durlach , Seboldstr . 4-
Sonntag , 1410 Uhr Predigt (Prediger Rieker ) , Donnerstag 20 l»
Uhr Eebetsvereinigung . Aue , Schwarzwaldstr . 32 . Sonntag,
20 Uhr Predigt (Prediger Treppmann ) , Donnerstag 3014 UP
Gebetsvereinigung . Wolfartsweier (Jmmanuelskapellel
Sonntag , 14 Uhr Predigt (Prediger Mjstelle) , Mittwoch , 20 )4
Uhr Bibel - und Betstunde .

Evang . Bereinshaus . Sonntag 11 Uhr Sonntagschule , 8 UP
Bibelbesprechung . Montag 8 Uhr Bibelbesprechung, 8 Uhr Blau¬
kreuzverein . Mittwoch 8 Uhr Bibelbesprechung . Freitag 8 Uhr
Bibel - und Eebetstunde .

Bischöfl. Methodistenkirche, Auerstraße 20a. Sonntag vormit¬
tag Vrio Uhr Gottesdienst . Donnerstag abend 8 Uhr Bibel-
und Gebetstunde.

Renapostolische Kirche» Sophienstraße. Sonntag vorm. ^
Uhr Gottesdienst, nachm. S Uhr Gottesdienst. Mittwoch abend
8 Uhr Gottesdienst. Wolfartsweier , vetlchenftratze 161-
Sonntag nachm. 8 Uhr Gottesdienst. Mittwoch abend 8 UP
Gottesdienst.

Landeskirchliche Gemeinschaft , Herrrnstrahe 8. Jede« Sonnta-
abend 8 Uhr Versammlung, sowie jeden Dienstag abend 8 Uhr
Bibelstunde.

Advent-Gemeinde Herrenstraß « 21». Samstag »ur*<
« Uhr Btbelschnle, vorm. 1ü Uhr PrMgt . _ _
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Sountag , 21. August : 6 .00 Frühkonzert , 8.00 Wassersiandsmel-dungen , Wetterbericht , „Bauer , hör ' zu !" , Gymuasttk, 8 30 Evan¬
gelische Morgenfeier , 9 .00 Hinaus in die Ferne . ., 10.00 „DerAhnen Kraft lebt in der Enkel Zucht", 10 .30 „Ich träum ' alsKund mich zurücke"

, 11 .30 Mittagskonzcrt , 12.30 Blasmusik , 13.AKleines Kapitel der Zeit , 13.15 Musik am Mittag , 14 00 Ka¬
sperle im Austausch, 14 .30 Musik zur Kaffeestunde, 15 .00 Musik
zum Sonntagnachmittag . 18110 Stuttgart — ein Bilderbogen,19 .30 Sportbericht . 20 .00 Nachrichten, 20 .10 „Wie es euch ge¬fällt !" , 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter - und Sportbericht,22.30 Zu Tanz und Unterhaltung , 24 .00 Nachtkonzert, 2 .00 Nacht¬musik.

Montag , 22. August : 5 .45 Morgenlicö , Zeitangabe . Wetterbe¬
richt, Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik, 6 .15 Wiederho¬lung der 2 . Abendnachrichten, 6.30 Frühkcnzerr , Friihnachrichje»,8 .00 Wasscrstanhsiyejduflgca . Wetterbericht . Marktberichte , Tom - .nastik. 8 .30 Morgenmusik. 11 .30 Volksmusik und Bauernkalendermit Wetterbericht , 12 .00 Mittaaskonzert , 13.00 Zeitangabe . Nach¬richten, Wetterbericht . 13.15 Mittagskonzert , 14 .00 Schöne Stim¬
men — beliebte Orchester, 16 .00 Nachnftttagskonzert , 18.6»
Schnappschüsse aus Baden -Baden , 18.30 Griff ins Heute, 19.0»
Allerlei um die Liebe, 20 .00 Nachrichten, 20 .10 „B -Stelle — zwo— neununddreißig "

. 21 .00 Abendkonzert, 22,00 Zeitangabe , Nack¬
richten. Wetter - und Sportbericht . 22 .30 Nachtmusik und Tanz,21 .00 Rachtkonzert. 2 .00 Nachtmusik . ^
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Krattdschaden und ^euervee-icheruns
SchadenverhStung ist notwendts zur Skchrrung des Volksvermögens

^ Des Feüdrs Mach/ ist nach Friedkich ven Schiller
Wist wenn sie der Mensch bezähmt u.nd . b

'
ewächt . Lei -

och
'
er auch diese Regel nicht ohne . Ausnahmen . Jm -

« jrder ereignen sich Feuersbrünstc , die menschliche Ein -

naen nicht verhindern können . Bald lässt ein Blitz
und Scheunen in Flammen aufgehen , bald entsteht

rarid durch Selbstentzündung . Insbesondere der Som -
bietct hier viele Gefahrenherde . Die sommerliche Hitze

t alles , aus und erhöht die Brennbarkeit der Stoffe ,
nun nicht damit getan , daß man sich Blitzableiter be¬
st wichtig diese Einrichtung auch ist . Auch das Pre -
mit Streichhölzern vorsichtig zu sein , tut es nicht ,

weniger hilft die Methode , nach der im . südlichen
,'rn schlaue Bauern an ihren Häusern ein Bild des Hei -

Le » Florian anbringen mit einem Spruch , indem sie den
Sitten , ihr Haus zu schonen und dafür ein anderes

MKMden . Gegen Feüer kann man sich überhaupt nur
- >r sichern . Dagegen besteht die Möglichkeit , einen Scha¬

ber durch Feuer zugefügt wird , zu beseitigen und aus -
ichen . Diese Aufgabe obliegt den Feuerversicherungs -

. kte
'
ir.

Gedanke, sich gegen Brandschäden zu schützen und da¬
rben Weg der Versicherung zu wählen , ist schon ziemlich
sL § r geht zurück auf die Gilden des Mittelalters , die
zieleine zur gegenseitigen Unterstützung in Unglücksfällen
dlltzteltten . Wurde beispielsweise eines der Mitglieder von
einont Brandschaden betroffen , so steuerten alle Angehöri -
« « der Gilde zusammen , um den Schaden wieder zu befei -

Das Risiko wurde auf eine Vielheit von Schultern
« lallen , stdatz es für den Einzelnen kein allzu großes Opfer
mr , wenn er einspringen mußte . Gemeinschaftsgeist und
Gemeinschaftssinn fanden hier eine ideale Verwirklichung .
'Spßker wurde diese gemeinsame Bereitschaft orga wi¬
ttert . Es entstanden auf Veranlassung des Staates rich-
M Feuerversicherungsuntcrnehmungen Bereits im Jahre
E7? wurde in Hamburg die Generalfeuerkasse errichtet .
Dl» . Hamburger Beispiel folgte der Große Kurfürst , der
D Brandenburg eine „Feuerordnung " schuf . Im Jahre
1Z8 wurde dann die „Berliner Feuer -Sozietät " gegründet ,
Nein vielen Provinzen Schule machte . Im ersten Viertel
Kes 19. Jahrhunderts traten in Deutfchlakid Zum ersten
Aale private Feuervsrsicherungsunternehmungen auf . Sie
S-He,n dem Feuergefchäft einen kräftigen Austrieb und ent -
Melten sich von Jahr zu Jahr weiter . So entfielen im
Jahre 1934 auf die private Feuerversicherung Prämien -
« mahmen in Höhe von rund 190 Mill . RM ., während an
djr öffentlich- rechtlichen Feuerversicherungs - Gesellschaften
ko Rill . RM . abgesübrt wurden .

Kelche Bedeutung der Vrandschadenversichernng im Rah -
>M der Volkswirtschaft zukommt , kann man am besten aus
Nr Schade ns summe ersehen , dis zur Deckung der
Brandschäden jährlich ausbezahlt werden muß . So wurden
1B7 von den Mitgliedern des Verbandes privater Feuer -
verstcherungsgesellschasten 60,05 Will . RM für Fenerschä -

verwendet . Im Jahre 1936 betrug die Schadenssumme
AM Mill . RM . An Schäden wurden ' im Jahre 1937 :
M721 , im Jahre 1936 : 201335 gemeldet . Die Fachgruppe
Feuerversicherung, die das ganze private Feuerversiche -
wMgewerbe umfaßt , hatte im Jahre 1937 216 978 Schä -
«n zu regulieren , die einen Wertverlust in Höhe von 77,05
Mil . NM . bedeuteten . Erfreulicherweise ist die Erkenntnis
«r Notwendigkeit , sich . durch die Versicherung gegen Feuer -
sMen zu schützen , bereits in die weitesten Kreise der Be¬
völkerung gedrungen . So verfügte die Feuerversicherung
knde 1936 über einen ganz nennenswerten Bestand . Wir
"Een zu dieser Zeit in der deutschen Feuerversicherung und
Men Nebcnzweigen 16 Millionen Versicherungsscheine mit
«nei Versicherungssumme in Höhe von 221 600 Mill . RM .
«e größer die Versicherungsdecke wird , desto günstiger kön¬
nen die Prämien gestaltet werden , da das Risiko sich mit je-

Zuwachs verringert .
Daß es noch immer sehr viele Menschen gibt , die eine

Abneigung gegen die Feuerversicherung haben , ist daraus
Ajickzusühren, daß sie irgendeinmal von einer ungünstigen
dchadenregulicrung gehört haben und befürchten , im Scha¬
densfalls nicht auf ihre Rechnung zu kommen . Diese Be¬
achtungen sind aber grundlos . Von den zuständigen Stel¬

len wird alles getan , um hier Härten aus dem Wege zu
raumen . So hat erst kürzlich der Leiter der Wirtschafts -
Mppe Privatversicherung , Generaldirektor Braß , ans der
Wen ^ ahrestagung der Wirtschaftsgrnppe zu dieser Frage

folgendes ausgeführt : In der Schadenregulierung
urse man nicht formal - juristisch Vorgehen und so Miß -

in Kreisen des Volkes erzeugen , das sich übervorteilt
x

EEne . Hier - gelte nicht das statische Recht , sondern
as dynamische. In dieser Frage sei man häufig viel zu stur

^ gegangen. Man dürfe es nicht den Rur -Juristen über -
» W - wie der Schaden reguliert werden solle . — Diese
tzjjIllssung des Leiters der Deutschen Privatversicheruna

gewähr dafür geben , daß sie Gemeingut aller Feuer -
ieÄ < ungsgesellfchaften wird , und daß dort , wo gerecht¬
este Klagen angebracht sind , von seiten der beruflichen

Sanlsation Abhilfe geschaffen wird .
3m Nahmen des Vierjahresplanes erwachsen auch der

o uerversicherungswirkschaft große Aufgaben . Die Renan -
erfordern einen ausreichenden Versicherungsschutz ,

m diesen manchmal außerordentlichen Anforderungen ge¬
il »über gerüstet zu sein , schließen sich die an dem Versiche¬

rungsschutz beteiligten Gesellschaften dann zu Gefahren -
g e M e i n s cha f t e n zusammen .

Ab und zu stößt man leider auch heute noch auf die An¬
sicht, daß man sich mit der Feuersgefahr nicht besonders
oorZusehen brauche , weil man ja „ in der Versicherung " sei
und keinen Schaden zu befürchten habe . Diese Anschauung

kann nickst energisch genug bekämpft werden . Tenn jeder
Schaden , der durch Feuer entsteht , ist ein Verlust für
da sVolksver mögen . Zu der Feuerversicherung muß
darum auch die Schadenverhütung kommen . Erst
wenn man all sein Eigentum gegen Brandschaden versichert
hat Und alles tut , um Feuerschaden , soweit es möglich ist,
schon von vornherein zu verhindern , bat man seine Pflicht
sich selbst und der Volksgemeinschaft gegenüber getan . E .

Ordnung in Haus und Hof.
Wenn aus einem Rauchfang Flammen schlagen und rots Elur

auf die Holzdiele fällt , ist nicht zu erwarten , daß es noch lange
gut geht . Gewiß , man muß dafür sorgen, daß die Ernte richtig
unter Dach und Fach kommt. Aber was hat man davon , wenn
nachher die ganze Bescherung wieder abbrennt ?

Ein Hof mit schadhaften Oefen und möglicherweise auch noch
mit einem ausbesserungsbedürftigen Schornstein kann ähnlich
schlimme Folgen haben wie eines Bauern Lungenentzündung .
Um den Ofen herum muß es sauber sein , als ob der Arzt käme ;
nicht, weil wirklich einer kommen soll , sondern weil ein richti¬
ger , heißblütiger Ofen alles zu Feuer machen möchte, was
für ihn erreichbar ist.

Was den Schornstein angeht : Leute mit Husten sind genau so
gesund wie ein zugesetzter Schornstein , der Risse und Löcher hat .
Und was das Loch im Rock des Bauern , das ist das schadhafte
Dach beim Hofe : man sieht daran , daß nichts damit los ist ; und
außerdem stieben die Funken ins Haus hinein und setzen das
Gerümpel in Brand , das da und dort vielleicht noch sorgfältig
unterm Dach aufgehoben wird , als ob man Zunder brauchte
für ein nächtliches Feuerwerk .

Deshalb sollte die Bäuerin immer rechtzeitig vor der Ernte¬
zeit überall nach dem Rechten sehen . Später hat man meist
keine Zeit dazu . Und jede Bäuerin , jeder Bauer ist doch da¬
rauf aus , den Erfolg mühsamer Arbeit zu sichern , für sich selbst
und für ihr Volk.

Sottesdienstanzeiger für das Pfinztal
Evang . Gottesdienst in Erötzingcn und Jöhlingen . 10. Sonn¬

tag nach dem Dreieinigkeitsfest : 21 . August 1938 . Vorm . 8 Uhr
evang , Gottesdienst in Jöhlingen Vorm . 3410 Uhr : Got¬
tesdienst in Erötzingcn mit Predigt über Luk . 19/41—44.
Nachm. 342 Uhr : Nachmittagskirche mit Christenlehre .

Mcthodistenkirche (Evang . Freikirche) Grötzingen, Gemeinde¬
haus : Niddaplatz 1, Sonntag vorm . 9 -XUHr : Predigt , il Uhr :
Sonntagsschule , abends 348 Uhr : Predigt . Dienstag abend 8
Uhr : Bibel - und Eebetstunde .

Evang . Gottesdienst Berzhausen . Sonntag , 21 . August. 9 Uhr
Gottesdienst (Pfarrer Zimmer ) .

Methodistenkirche (Evang . Freikirche) Berghausen , Gemeinde¬
saal : Hindenburgstratze . Sonntag nachmittag 1234 Uhr : Sonn¬
tagsschule, 234 Ühr : Predigt . Dienstag abend 8 Uhr : Bibcl -
und Gebetstunde .

Evang . Gottesdienste in Söllingen . Sonntag , den 21 . Aug .,
10. Sonntag nach Trin . Vorm . 9 Uhr : Jugendgottesdienst .
10 Uhr : Hauptgottesdicnst (Text : Luk. 19, 41 —44 ) . Nachm .
1 Uhr : Christenlehre . Abends : 7,30 Uhr : Erntedankgottes¬
dienst.

Kath . Gottesdienst in Grötzingen. Sonntag , 21. August (11 .
Sonntag nach Pfingsten .) Samstag nachmittag und Sonntag
früh keine BLichte . Sonntag , 7 Uhr : Frühmesse, 9 Uhr : Pre¬
digt und Singmesse, abends keine Andacht. Werktagsgottes¬
dienst fällt aus .

80 . Geburtstag .
Grötzingen , 20 . Aug . Ein über die Mauern GrWngens hin¬

aus bekannter alter Sänger , unser geachteter Mitbürger Chri¬
stian Eötz , früher Bärenwirt , kann morgen seinen 80 . Geburts¬
tag im Kreise seiner Kinder und Enkelkinder begehen. Wir
wünschen dem Jubilar einen weiteren gesegneten Lebensabend .

Motorrad gegen Kraftwagen .
Grötzingen , 20 . Aug . Gestern Freitag abend ereignete sich an

der als gefährlich allzubekannten Ausfallstraße Erötzingen -
Weingartenerstraße wieder ein Unfall , der leicht schlimme Fol¬
gen hätte nach sich ziehen können. Einem Kraftwagen , der die
Umgehungsstraße benutzte und von Grötzingen - in die Weiü -
gartenerstraßtz einkog , fuhr ein Motorradfahrer , dem die gefähr¬
liche Straßeneinmündung sicher nicht bekannt war , mit seiner
Maschine an . Menschen kamen zum Glück nicht zu Schaden, an
den Maschinen entstand geringer Sachschaden .

besucht man mit seinen Verwandten und Bekann¬
ten vormittags 11 Uhr das

Eingang vom Schloßplatz aus .

Das Wetter
Zeitweise anfheiternd , erst später aufkommsnde Bewöl¬

kung, im wesentlichen trocken und mäßig warm.
Für Sonntag : unbeständig, mit einzelnen Negensiillerp

etwas kühler.

Hohes Alter .
Brrghausen , 20 . Aug . Morgen Sonntag kann unser Mitbür¬

ger Mathias Jäger bei bester körperlicher u . geistiger Frische
seinen 78 . Geburtstag im Kreise seiner Angehörigen feiern .
Neben der Freiwilligen Feuerwehr , die in ihm einen der älte¬
sten Mitglieder der hiesigen Freiw . Feuerwehr ehrt , wünschen
auch wir dem Jubilar einen weiteren gesegneten Lebensabend .

*-
Die Schule ruft wieder.

Berghausen , 20 . Aug . Nun gehen auch in unserem Ort die
Sommerferien langsam ihrem Ende entgegen. Hart war die
Arbeit , die in diesen vier Wochen auch an die Jugendlichen ge¬
stellt wurde , denn schon seit vielen Wochen rechnete der hiesige
Bauer auf die Mithilfe seiner Kinder bei der Einbringung der
Ernte und dem ersten Drusch , der nun glücklich hinter uns liegt .
Am kommenden Montag werden sich der lernbegierigen jungen
Welt wieder die Tore der hiesigen Schule öffnen und es wird
in eine neue Schulperiode gestartet , die allerdings nicht von
langer Dauer ist, denn bereits in acht Wochen werden die Tore
für die Herbstferien abermals auf 14 Tage geschlossen. So kann
zum Schulbeginn am kommenden Montag die Jugend schon
wieder mit der Vorfreude aus kommende Ferien ihre Schul¬
arbeit aufnehmen .

Von der Sportvereinigung Söllingen . .
Söllingen , 20 . Aug . Heute Samstag , morgen Sonntag und

am kommenden Montag begeht die hiesige Sportvereinigung
ihr diesjähriges Sportfest , für welches erste Mannschaften aus
der Umgebung verpflichtet werden konnten. Neben einem um¬
fangreichen unterhaltenden Programm werden die Tage im
Zeichen von Wettspielen stehen , die als Freundschaftsspiele zwi¬
schen heimischen und auswärtigen Mannschaften zum Austrag
kommen. Neben einem Leistungsbeweis , den abzulegen die Ak¬
tiven des hiesigen Vereins Gelegenheit haben, werden auch die
Zuschauer auf ihre Rechnung kommen, bekommen sie doch einen
ausgezeichneten Sport zu sehen .

*

flerrMkr Sonntagsdienst kn Srötzkngen
Dr . Saur . »

Weg mit den Feldmäusen !
Im Kampf gegen den Verderb ist auf alle die Ernährung ge¬

fährdenden Schädlinge besonders zu achten . Dies gilt vor al¬
lem auch für die Feldmaus . Die Landesbauernschaft Baden
hat daher vorgesehen , in allen Kreisen Badens , in denen eine
verstärkte Feldmausplage festzustellen ist, in diesem Jahre eine
systematische Bekämpsung durchzuführen.

Die vorgesehene Methode der Feldmausbekämpfuag hat sich
in anderen Gebieten , wie auch schon in einzelnen Gemeinden
der Bezirksämter Donaueschingen und Villingen gut bewährr .
Zur Bekämpfung wird Giftgetreide verwendet , welches von der
Staatlichen Landesanstalt für Pflanzenschutz in Hohenheim her¬
gestellt wird und unter dauernder wissenschaftlicher Kontrolle
steht.

Die Kosten für diese Bekämpfung sind äußerst niedrig gehal¬
ten . Der Schädlingsbekämpfungsdienst der Landesbauernschaft
Baden liefert den einzelnen Gemeinden die erforderlichen Men¬
gen Giftgetreide und stellt jeder Gemeinde einen Sachverstän¬
digen sowie die erforderliche Anzahl von Legerohren zur Ver¬
fügung . Bei dieser Art der Bekämpfung belaufen sich die Ko¬
sten für die Feldmausbekämpfung auf RM . — .60 je im . Die
Gemeinden müssen dem Sachverständigen jeweils die erforder¬
lichen Hilfskräfte zur Verfügung stellen . Deren Zahl richtet
sich jeweils nach der Gemeinde -Gemarkung.

Druck und Verlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach .
Mittelst ! . 6. Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 63, Fernspr . 204 ,
Hauptschriftleiter und veranwortlich für den Eesamtinhalt : Ro¬
bert Kratzert ; stellv. Hauptschriftleiterin Luise Dups (z . Zt . in
Urlaub ) . D . A. VII. 3762 . Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .

ildstr . 4-
tag 2034
sonn tag,
134 Mr
skapelle)
ch, 2034

r Blau-

r.eli.r"'"- « « : sem-aor

UM



I
'
o ^ es -^ nreize

diach langem sokwüpk -o uaä mit dsckulck ertraxanem l -ii -lsn verscdieckraxa
am k' i'vitii ^ /̂? 12 Ut>,- weine liebe , treubesorllte Oattiv , lhIeZemutter , Lchvester ,
8ohevä § ertL uncl Tante

»srvlllie ksMmeler
Led . 8t « « LI «

Olllil - VOD , äen 19. August 1938 .

Im tarnen cler trauernden IllnterdUebenen :

<ükr !« tian Lackmeier , 2lwwermeistcr
vnrlaod , LleinbachstraLe 11.

Die Reerclißtuox kinüst am LonntaA naehmitlaZ 4 Ohr ln IVössinsen von
äsr ? rin2 Naxstraüe aus statt .

ütM «Mi ««»MM
ckurck -Xpotkekcr V^ glter Ulbnchtr Koarfarba - VklSller-
karrtslier „ >« I0 - Le > u " In venixen Taxen hlsturksrbe
zurück ! — Liaks ^h«: T̂ oivenüunx ! — Lein bärbemittel !
Vollkommen »nrkhScklikk! — kertklorrig » LMvrlNen
unii ! ardvsrr »önckigen- UDeile ! — I OrixinsIklaLcK-
hkonLt«: susrcickenrj Kdl Z,50 . — ^ 11 e iove r k suk :
Loa « r » I - vroxorIs ? » „ ! Voxol , vurlnoli

GiadigvuNve
dev MleittgüVtrrev

KarlSruhe -Durlach

Morgen Sonntag , den 21 . 8

Tetnsehe *
Sprudel

Vorrügttck ^««igns» rvm
mit >V«m vn«1 ffvcktrS1t»a

Die Ausgabe der bereits bezahlten

Volks - GasmasSe «
erfolgt in den Geschäftsräumen des Reichsluftschutzbundes, Ett -
lingerstratze 4 :

Dienstags von 19—21 Uhr an Männer ,
Mittwochs von 15— 17 Uhr Frauen und Kinder .

Die Bezugsberechtigten werden gebeten, gegen Rückgabe des
Bezugsscheines die Gasmasken abzuholen .

Karlsruhe -Durlach , den 4. August 1938.
NS .Bolkswohlfahrt , Ortsgruppen Durlach Nord u. Süd .

Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche.
Nachdem in dem Viehbestand des Anwesens Cäciliastraße 17

in Karlsruhe - Beiertheim die Maul - und Klauenseuche erloschen
ist , werden die mit meiner Bekanntmachung vom 6. Juli 1938
angeordneten Schutzmaßnahmen für die Stadtteile Beiertheim
und Bulach mit sofortiger Wirkung aufgehoben.

Karlsruhe , den 16. August 1938 .
Der Polizeipräsident .

tag,
1938 , vorm . 7 .30 Uhr

kalbtages - flussahet
mit Rädern .

Treffpunkt 715 Mir an der
Schloßkaserne beim Traindenk -
mal ; Rückkunft gegen 13 Uhr .

Zahlreiche Beteiligung er¬
wünscht

Der Stadtgr . -Leiter

vamsn - unü llsrrsnknrisrrolon
AVOiss t-il7I.ÜK57k/-<55k 7/

für Gartenarbeit gesucht.
Zu ersragen

' Gartenstr . 5 , II , l

Ein kräftiger , sauberer

MSe
fürLebensmittelaeschäftalS Lauf¬
junge auf einige Wochen zur Aus¬
hilfe gesucht. Zu erfrag , im Verl

Mia. sninasiM
als Wochenend geeignet , zu
pachten gesucht.
Steiner , U 'he., Schützenftr. 87

Kleines Wohnhaus
in der Nähe von Karlsruhe zu
kaufen gesucht. Angebote mit
Preis unter Nr . 450 a . d . Verlag

GewknnauSzug
8 . Klasse 51 . Preußisch - Sürreutsche ( 277 . Preuß .) Klafsen- Lotterle

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen, und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen 1 und II

9. Zi
'
ehungstag 18 . August 1938

2n der heutigen Vormitlügsziehung wurden gezogen
4 Gewinn - zu 10000 RM . 185032 354069
4 Gewinne zu 5000 RM . 129042 203498

10 Gewinne zu 3000 RM . 10SSI 4 199576 317697 345382 383939
28 Gewinne zu 2000 RM . 14322 46879 68269 73026 78703 78352

109245 109372 109653 >13589 I84S60 18S0I4 192239 372267
48 Gewinne zu 1000 RM . 15999 39292 50502 52989 77864 89590

140717 152302 I6I8IS 163321 175842 185492 191389 209815 210100
237856 243843 249471 298244 314424 342755 349173 363418 366745

86 Gewinne zu 500 RM . 22683 27224 42140 45415 76053 85211
66267 67660 88271 I01106 102575 108602 110051 129922 132904
134961 139796 170973 162527 192354 225644 228640 231667 247581
254160 263716 266242 280737 281361 2SI851 293631 316806 320370
331334 338056 349382 355123 361008 368267 383053 384426 390354
397413

192 Gewinne , u 300 RM . 10943 11627 13560 15414 22615 25309
31273 37639 40288 41433 47589 58528 69125 74851 77773 79084
79671 79929 63215 87124 68444 83646 95413 100927 104085 104769
109590 I 12236 >14152 125235 I275S6 132136 143283 155276 152576
161135 163304 169366 169904 171660 171637 173851 174157 174771
185865 16SSS4 197767 199695 204533 206091 218766 230850 230924
232600 251528 256610 2S68I7 257254 264137 26S435 274435 276776
277746 278328 287790 265965 2S9867 301359 302366 303234 304564
305954 310446 311673 314614 316369 321979 324469 326092 328733
334IS7 338581 347217 349661 349879 351389 354036 354743 355844
365779 373095 375319 376168 383321 387418 390135

Aeißr Lag», schlaflose KW
Schlaflosigkeit und ähnliche sommerliche Gesundheitsstörungen sin»,

aus Überanstrengung des Herzens und der Nerven oder aus unreo, , - "k
Verdauung zurückzuführcn . Klostersrau -Melissengeist hat bei diel̂ Ü»
schwcrden schon viele gute Erfolge erzielt . Als Heilkräuterdestillat ci^einen allgemein beruhigenden Einfluß aus den gesamten menschlich^ "? «
„ Ismus aus , sodaß der Schlaf nicht sozusagen „ erzwungen ' wird
aus eine natürliche Weise ohne ungünstige Nachwirkungen cintritj

So schrieb z . B . am 18 . l . 37 Heor Friedrich Kühncmund , o « '
, k

Schiösserstr. l8 , u . au „Ich habe mir inzwischen Klostcrsrau -MelilI, *" H
gekauft und nehme ihn nun regelmäßig . Die Wirkung ist ausgezejch „^ d
kann seitdem besser schlasen ^

und merke vuck^ die beruhigende Wirkung aufNerven . Es sreutreut mich , daß ich nun endlich ein gutes Mittel gesund» >! U
nach dem ich schon so lange suchte .

Und weiter Herr Michael Albrecht (Bild nebenstehend) , Einrichter . Bern»
Schcringstr . 8 , am 6. 3 . 37 : „Ich habe Ihren Klostersrau -Melissengeist » 'lA
und bin mit diesem stl,^ zufrieden . Bei Schlaflosigkeit undMagcnbeschwcrdê A '
gewendet, hat er sich sehr gut bewährt und kann ihn auch jedem empsthlen »lun schon 67 Jahre alt und gehe mit Lust und Liebe zur Arbeitwerde nun schon 67 Jahre alt und gehe mir nust uno nieve zur Arbest -

Sowie Frau Agnes Bontz, Crailsheim , Kronprinzenstraße 6 . am l2 . 10 . 36 : „Ich benutze Kloster,^.
Melissengeist mit vorzüglicher Wirkung bei Herzbeschwerden nervöser Art und Schlaflosigkeit. '

Leiden auch Sie in den heißen Sommertagen an solchen Gesundheitsstörungen ? Dann mache » s -.einmal einen Versuch mit Klostersrau -Melissengeist, den Sie bei Ihrem Apotheker oder Drogisten -
Flaschen ab SO Pfennig erhalten . Klostersrau -Melissengeist ist nur echt in der blauen Packung mit de»Nonnen ; niemals lose .» s Ms WM

bei Witwe , Kleinrenrnerin oder
Ehepaar , die mich in ihren Haus¬
halt aufnehmen , mit oder ohne
Kost Bin 65 Jahre alt , allein¬
stehender Herr , pens. Eigenes
Schlafzimmer noch vorhanden
Angebote unt Nr . 448 a . d . Verl
Wer übernimmt regelmäßig
8 » n » » vHset »

Deute Lawstax unä morgen LonntaZ

öarten'konmt
z Waschen, Bügeln u . Ausbessern
Angeb unt . Nr 449 an d Verlag

Lei svbleebtsr Witterung im 8aal .
Ds spielen

lomrtog : käurilcvsrsin vurlark Zonntog : Kapelle cksr st.zß.

SsENskrl
naeb

§ 1 > 11 < ar1 21. 1VS8
am lbllttvavl, , 241.

AdkahrtSvhr
Tcaiaüenknlal .
? reis 3 .50

-knmeläuvAen bei

«erWssa Lrsmer
vurlaod , Vao/ixerstr . 20 Del .194

12. 15 Dkr : VormUtsss - Kovrsrt

kindersportwagen
zu verkaufen

Zu erfragen im Verlag .

11 — 12 . IV eilir : w , ru -ciiwx ,

i6 - i8 3o vbr : N3cdmtttsgL « oaLsrt LLp
0 --e.bester : Nusiklcorps ciss Zionisr -Dattsilloiis L
DeiluoZ : Nuslkkorpskübrer kelärvedel ^ .ilc . be^

Diutrittspreiso : ? ür ckas Vormittaxs - Xou ^ert 20 llpt^kür cias Daekmittaxs -Xov ^erl 40 kph
(20 lipkA Diotritts ^elä ruLüxlieii
DpkA. LlusikrmseklaA )

lokador vou ZtalltAartenjabresIrartsn , lluikormierto iwä
Xincter orbairen clis üblichen XrmäÜiAuoßteu.

— Lei uuAüustiAor ^VitteruuZ ; lallen ciie Xonrerte aus . -

NI

SsffettMOe Älusirtzveibuttg
kin sta ^irss

kaci isf

kcisl ^ sik
cls8 kann ick be -
kräkltgen . Vas vor
2S ) skren beroo .
L6elvvsi6rsc1 Isutt
trotr slarksrinsn -
sprucknakm .keuls

nock sekr gut .
7ÜNSM3NN,
Sluäienral ,

I 26. 7. 1937,
Hnäernackkk .
? ernsrsckr !eb
am 15. 1. 1938

l .sn6rv . k?. Lckänke , Klein - Vreessn :
Vor24 )skren besogickeinLoe weiü-
rscl unä eine diänMLSc » INS .
Leicls 8!n6 keuts nock sskr gut . —
Î euer ^skrrsdlrLtLiog suck über
2udebör und tslskmLsck. kostenlos .
kdslivsik - vsclesr

un8 VscsseiU
Vsu »sck - W «,r »snbsrg 12

In der heutigen Nachmilkcigszichung wurden gezogen
2 Gewinne zu 200000 RM .
2 Gewinne zu 100000 RM .2 Gewinne zu 10000 RM .
8 Gewinne zu 5000 RM .
6 Gewinne zu 3000 RM .

16 Gewinn« zu 2000 RM .
361137 373896 396260

38 Gewinne zu 1000 RM .

4022
135470
274120

212320 262902 322924 357293
13309 54258 247937
64854 169988 172317 179700 357535

Lodveros
AescbnitLtes
m . ^ usTnnrsli'seh 119 —, schö¬
ner Vertiko , ruocl .

'l'iscli, vvsiiZes
8edlak2 , pvt u vveiöe 8obränke ,klein . Wasvbkonkmocle 15 —,Mbwasoh , XiurslLnüer 6 —,eiok. Düekersokrsnk , 2 pol. Let¬
ten , Llüsehäivau , Mscke, Stühle

37042 54829 143121 176595
205535 206272 226089 253544 276622 287618 298169 298503
330236 343116 345828 354981 356315

60 Gewinne zu 500 RM . 10321 15115 20611 29625 46166
61626 67821 68627 80206 87001 90772 95250 101009
109896 113833 115481 121379 148467 154367 163515 171212
227933 233633 234308 242286 246507 279142 293641 304127
337824 346276 346923 367252 270683 334782 392445

»

60851
108909
260565
30SiV0

Ksrisrufte. oou»ls8sirsS« rv

r —r - ZimierWtim«
mit Bad , zu mieten gesucht An¬
gebote um . Nr . 4-11 a d . Verla «

r —z-ZimemMm «
mögl Turmbergnähe auf 1 . Sept
oder später zu mieten gesucht An¬
gebote unter Skr. 447 a d . Verlag

2 möbl . Ammer
für bald oder später zu mieten
gesucht. Angebote unter Nr . 442
an den Verlag

4-SÄIIMIMIIIIW
zu vermieten

Näheres Scheffelstr . 15 , lll .

Zmt Wir ÄR«er
auch als Büro geeignet , in gu¬
ter Lage , soivrt zu vermieten

Zu erfragen im Verlag .

Günstige Gelegenheit
rmtatttwmer

214 Gewinne z« 300 RM . 1197 2365 4903 5546 14803 15233 24097
24987 27561 27581 28534 - 30276 33663 35130 36301 38367 52840
55112 56668 56821 57238 59736 72808 72332 73192 74350 77362
78744 66213 108343 II1095 119814 124591 12S68I 132523 I3278I
140732 145543 146450 146720 I48I73 IS5161 162796 162469 164193
164621 168766 . 168637 179605 166275 186865 188602 180331 194073211936 217034 217728 225770 226656 223444 226767 232844 233II0
235806 237193 237737 238362 239033 240204 240465 243546 254640
257777 263950 265121 273256 274488 284845 288845 2SI6I6 282IL5
293666 296600 297657 298877 300230 305869 326074 328762 333949
334736 335314 349269 351769 353837 355626 356649 360764 362361
366445 373718 375615 376165 379737 333771 334094 3S5I96

schw . eich m nußb .,Schrk IMcm
lut '

F» elfenb IMem
(a^ s neuk

Umständehalber besonders billig
zu verkaufen . Wilhelmftr . K. II.

Jm :GewImirade verblieben : 2 Gewinne zu se 1000000, 2 zu je ZOOOOO,2 zu -je 300000, 2 zu je 50000, 10 zu je . 30000, 16 zu je 20000,62 . zu je lOOOO , 134 zu je 5000, 274 zu je 3000, 662 zu je 2000,
2042 zu je lvOO, 3330 zu je 500, 6636 zu je 300, 159826 zu je 150 NM .

225 I zu verkaufen .
Friedr -chstraße 18, ll .

n«riM iss i

klttst » MIMIM «
«melimmiiieii
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ckurcd

LI « k1ro - NUIIer
IckloÜpIatt lelekon 214

Für die Erstellung der Laboratoriums -Neubauten für diki
Maschinenbau-Abteilung der Technischen Hochschule Karlsruhejind zu vergeben :
«. Auto - «nd StrömnngSlaboratorium und Abteil«»«!

werkftiitte.
1 . Zimmerarbeiten ,
2 . Blechnern , beiten .
3 Tachdeckerarbcüen .

S. Apparatebau -Laboratorium .
1 . Zimmerarbeiten ,
2 . Blechnerarbenen,
3 . Tachdeckerarbeiten .

Abgabe der AngebotsvorOruüe . solange Vorrat reicht , i
23 . bis 25 Augnst 1!M , vormittags von 9— 12 llhr und
mittags von 4 bis 6 Uhr beim Bezirksbauamt Karlsruhe -t
Stesanienstrcche 28, Zimmer 20

Tie Angebote sind verschlossen mit entsprechender AuM
versehen bis zum Erösfnunastermm beim Bezirksbauamt 5
ruhe -Ost , Stesanienstr 28 , einzureichen .

Eröffnung der Angebote am 2 September 1938 , vornmm
10 Uhr .

Karlsruhe , den 18 August 1938 .
Bezirksbauamt Karksrube Oft
BekarmimaÄtttts

Sperrung der Landftrake l-A
Nr . üv « lankenloch -Weillg-rto

Zwecks Vornahme von Straßenbauarbeiten an der LandistA
l. O . Nr . 59 beim Ortsausgang Blankenloch in Richtung
garten wird die genannte Landstraße Blankenloch -Weingarten»
Oer Zeit vom 22 — 31 . Auamt 19:88 für sämtlichen Verkehr, uw
Ausnahnie des Fuhrwerksverkehrs , gesperrt .

Dre Verkehrsumleitung erfolgt von Blankenloch über
straffe 1. O . Nr 60 bis Landstraße U . O Nr . 46. auf dieser
Siaffort und von Stasivrt über Landstraffe ll . O Nr . 47 bisV»
Wiedereinmündung in die Landstraße l O Nr 59 bei

Tie Sperrung wird durch Aufstellung der amtlichen Verleg
zeichen getroffen .

Karlsruhe , den 17 . August 1938 .
Badisches Bezirksamt — IV I»

Die erfolgreichste Reklame
ist Md bleibt ei« Zssent im

Durlacher Tageblatt
( PfinMIer Bote )
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